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Motor: 
Leise, aber rauh. 


Getriebe: 


Richtig abgestuft, sonst nichts 
Besonderes. 


Kupplung: 
Langer Weg mil wenig Wider- 
stand. 


Bremsen: 
Bremsen, aber mit Mannes- 
wade. 
Lenkung: 

Zielsicher, leicht und rüttelfrei. 


Fahrverhalten: 


Lebhalt, wendig, in den Kur- 
ven übersteuernd, Federung 
bockig. 


Karosserie: 


Für 900 ccm gut verarbeitet, 
vorn bequem, millelmähige 
Sicht, bisheriges Höchstmah 
an „innerer Sicherhei 


t schon früher fertig wurde. Dafür gibt es jetzt 

re geniale Doppel abe. Im Übrigen haben wir 
eftmäßig abgespe Gegenteil), der 
enator fehlt (Schreibt, wenn ihr ihn wiederwollt,o- 
er sollen wir ihn als "Der General" weiterführen?), 
eine Mode mehr, keine Interviews, keine Werbung(es 
ill keiner mehr inserieren) und leider auch keine 
rogenartikel. Zum Ausgleich ist alles andere noch 
chlechter geworden. 
er nächste SIN wird bestimmt erscheinen! Ge- 
issenerweise lassen wir uns nicht mehr auf einen Yer- 
in festlegen. 
ie Informationen zur ( 
ittelseiten 
re Adre 


tte befinden sich auf den 


ns ist weiterhin: ASSASIN b/ "arcus Kluge 
V.i.5.d«P.)/bivländischestr.2/1000 Berlin 31/Tel.852 ? t i 
je Stelle: 
9 41/ "ir grüßen diesmal besonders alle die seit Mona- Se vì 


Lüftung (Sonnendach ein- 
bauen). 


Seine beste Seite: 
Die innere Sicherheit! 


en auf Post von uns warten 
NS ASSASIN-TEAM STELLT SICH VO) 
ARCUS KLUGE-REG.CHEF DIREKTOR 
Re DR. REINHARDT ATTRAKTIV-GENERAL MANAGER 

OCA COLA-CATERING CONSULTANT 

ROF. DR. BORIS LURBAN-PLOZZA-RETRTEBSPSYCHOLOGE 

ONG ROFLDICKE-FÜHRER DES ASSASIN-AUSLANDSDIENSTES, AO | 
HERLOCK PREISWERT-LEITER DES INT-TRANSP.KEITSORGEWESENS È 
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Geeignet 
Schnelle Junggesellen und 
Leute, die länger leben wol- 
len. 


Backissues&Assasin-Devotionnlien(Poster,Sticker,T= 

Shirts etc.) sind bei der Abt. Kundenbetreuung c/® 

Dr-B.Attraktiv/Rheinstr. 14/ 1000 Berlin 41/erhältlich 
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Ahoi Marcus! 

Aus dem Bereich Ostholstein gibt es nichts 
über Cassetten und Fanzines zu berichten. 
Damit ihr euch ein Bild von mir machen 
könnt: 


grüßt die Ostsee und Frank 


Dear Marcus Preiswert! 

Von Preiswert kann ja wohl beoi zwo Fuff- 
zich wohl kaum die Rede sein. Referring to 
the Inhalt möchte ich allerdinx mizkhtexie 
bemerken 
Wert ihres Ma; 


zin 


en 


ws sind dann so schnell alle. Ansonsten 
völlig korrekt, macht weiter so, egal was 
die Leute sagen. 

Yours sincerely Zarah Zyankali 


Betreff Assasin Nr. 5"HO & Anorale Winkels" 
Sehr geehrte Herren! 


ir können ihre. Aufregung beruhigen, die vo 
n uns ausgeschickten Interviewpartner beric 
hteten ihnen die volle Wahrheit. Allerdings 
ren sie nicht der Gruppe "HO" an, sonde 
rn "Vibrator Rrutale KE", einer Partnerscha 
ftsgruppe, die eng mit den Hinkels zusammen 
arbeitet. 


Operation Grin GI d.A. Meisel 


Hoflichkeitsformeln fallen bei allen partei 
amtlichen Schreiben fort. 

Ind jetzt hat wie immer auf dieser Seite Di 
etmar Michel das Wort: 


Hallo! 


Resten Dank für die Nr. 5. Layout wird imme 
r besser, Text wie immer amüsant, manchmal 
findet man sogar eine Information. !!ber CNB 
kann ich auch im Damned Spex , sogar vierfa 

rbig lesen. Diese "ntgleisung wird aber ent 

 schuldigt. 


Aloha Dietmar 


ZUm nächsten Leserbrief möchten wir bemerke 
n, daß der Scherz, hinter dem Kluge ein ? ze 
u machen, nunmehr so oft wiederholt wurde, 
daß er selbst als running gag nicht mehr wi 
rkt. Laßt euch was neues einfallen. 


Rallo Toilettenhörer! 


Daß ihr euch als Nabel der Welt betrachtet, 
ist ja ok. ( Das hören wir gerne. d. Red.) 
Doch die Verweigerung des ersten Platzes in 
der Abschußliste ist eine Unverschämtheit. 
(Für 100,- W Rist du dabei D.Red.) Ich hoff 
e auf eine Vision. Danke! (Wir hoffen auf 
a Barscheck. Vielen Dank im voraus.I D. 
Red. 


Reinhard Stey Getto SO 36 Produktion 


i 
| 
| 


dassn paar Interviews weniger den 
ins Unermeßliche stet 
gern würden. Macht doch mal n Kreuzworträt- 
sel oder n paar geile Stories oder so. (Ich 
les das nämlich immer auf Klo, und Intervie 


VERRISS 


Leserbriefseite 2. Teil: 


Hier kommt die Zeit der Assasins. .Sträfli 
e in der Todeszelle wollen Rlixa als Pfar 
r und die wunderschöne Geschichte von der 
wei Typen, die ein paar Tage in einem Luf 
chacht an der "estküste sitzen‘ 

Assasin ist gut, auch der SFX-Verril. Die 
waren wirklich scheiße, die neuen Suchen 
angen nach New Order. Mir kanen die Minig 
zas hoch. Fin weiterer Verriß folgt in de 
nächsten Katatonik (Siehe Die kleine Hobt 
bücherei in diesem Haft) 


Aguirre Stakhanoy 


Lieber Marcus! 


Asensin ist für mich bestes Zine in D, et 
lich 


Grüße Dein Lisardo 


Liebe Assasinen, 


Zu eurer Wette: Nachdem unser Onkel Bill 

euren Brief vorgelesen hat, haben wir ihn 
gefragt: 'What the hell s "immatrikuli 
Wie immer erklärte er uns freundlich. Wir 
sind sehr stolz, die Avantgarde der deuts 
en Arbeiterklasse zu sein, noch nie in un 
rem ganzen Leben ein Buch auch nur aufgek 
pt zu haben und mit Studenten keinerlei U 
gang zu pflegen. 

Zum Assasin: Trotz oder wegen aller Intel 
tualität (Passen Sie bei diesem Wort auf, 
Fräulein Margot!), aller modischen Kinker 
litzchen und obwohl es aus Berlin kommt: 

Sehr anständig. 'Der Senator': Allererate 
Sahne!!! Von dem Krach, den ihr da in B. 

macht, verstehen wir noch weniker als vom 
sen & Schreiben: Kult. Einfluß, Einstürtz 
e Neubauten, SPK oder wie das alles heißt 
Wie ihr darüber schreibt, scheints doch e 
germaßen interessant zu sein. Ist das eig 
lich richtig Avantgarde, was ihr macht? S: 
eibts uns schnell, dann können wir Hoch v 


Sylvester damit angeben. HRECK-RED 


ER Tann 


r=ımal den Fernseher einschalten, alles an- 
re findet sich. x 
hlieht der letzten Wochen: Die große Pein- 
itsshow der Tories, die nich restlos 
egeisterte. Tory MP Parkinson machte seiner 
kretärin (keine Schickse - leider!) ein 
nd, hatte dann aber kein jock mehr auf die 
ame, woraufhin Miss Sarah Keays, die betrof=- 
ene lipse, die ganze Sache penußvoll an die 
ffentlichkeit zerrte. Volge: lisenmaggie mit 
erzaustem Haar nach niichtlichen Sondersit- 
unren + über den moralischen Verfall dieses 
andes sabbelnde Priester - unglaublich groß! 


ustir kommen auch obskure Folittreffs, auf 
ie ich mich hin und wieder berebe, um mich 

on der ideolorisierenden lieute indoktrinieren 
u lassen. Das ist sehr kurzweilim, besonders 
enn einen fette, unansehnlicho iarzistenwei- 
er auf Schritt und ritt verfolgen, um einen 
ber die letzten Entwicklungen in der Folit« 
elle West-serlin auszuquetschen - was man 
edoch mit großer Geste verweimert. Aus linken- 
tnis und Desinteresse. : 

in weiterer Kult-'Tip: Geht zum schmierigen 
entnerfriseur in der llierrentoilette von 
iverpool Stmet Station. Der iann kann kaum 
nglisch, legt Euch aber für h 1,50 den kor- 
ekten Schnitt hin und versorit einen weiter- 
in mit notwendigen lirst-Class-Pornos - 

Iles inklusive! 
em diese Aktione 


such auf den unzähligen in Iondon stattfindenden 
onzerten neppen zu 


üge Rough Trade les 
aiths. delbst die hiesime Kor 
ïschung aus süßen Teenie ; 
didervolk und lästigen lHodeclowns (letzter Schrei, 
nd wohl "gothic punks" - eine Art verkappter Spi 
ppie!), reagierten auf die un 
ner gelangweilt. Auch nicht; viel besser die wohl 
iemlich angesarten, mir 
Ñe dank ihres Blumen we 
nige lichte Momente hatten; natürlich ist es grs 
l öde, wenn man das ganze konzert hindurch mit 
nbgrdiert wird. bummkopf! 


UNSER MANN IN LONDON 


Boeldicke: 


bann das üroßereignis der letzten nme: 
Public 


e Ltd. im ausverkauften Ilammersmith 
Lydon gnb sich nach fünfjähriger 

Englandabstinenz wieder mal die Ebre, dumme 

engli vor den } ofen und----- 


Nein, die Sache ist doch komplexer nls ich an- 
fanis angenommen hatte. Vornusmegfangen waren 
diesem Konzert bissire Attacken von ix-PI). Leith 
Levene, der lydon im IME nls krentive Ill ur 
Cberurschloch hinstellte, der Film Copkiller, in 


dem Lydon in seinem bad 
aller Freund lapınkt Wlierenstrumpf aussieht/ 
apiert und das grausame "his is not a love song" 
video: Lydon hampelt vor shnunrslosen, sich ohne- 
hin für jeglichen westlichen Iiamsch bereisternden 
‚Japanern, und selbst mir, der ich bewerunmauntreu 
und ultracool bin, tut es weh, mitnnsehen zu müs- 
| sen, wie ein ehemaliger Überheld es nicht versteht, 
in ihren alt zu werden. Wenn der elemalire lohnny 
Rotten hatte einst eine immense edeutung. lr war 
wichtig, für die ewig Öuchenden, die immer wieder 
nzufriedenen, die \ rer, die eine Unkel-Doktor- 
üpiel-Romantik nie gekannt haben und nuf der 1 
onfahrt; beim gnadenlosen "inhrheit oder liefehl" 
der Gelegenheit lickeltoenies, ihre ge- 
herten Ur.Korff-Fakten abzurufen und in die 
lat umzusetzen, durch Abwesenheit; linzten. Doch 
dann kam Johannes der er, und plitzlich war 
da etwas unrlaublifch luphorisches, die Gelegen- 
heit, mit einem Hal auf alles zu scheißen. banal, 
aber wirkungsvoll, in der Konsennenz fast elitä 
Bo zelis auf 
- den Ianghaarigen mit seinen Deep Purple 
‚scheiben, der einem bei Klassenfeten 
ständig das Aufleren von G.6litter und 
Ihe Sweet vermasselte - Verpiß Dich! 


intel oriminal wie unser 


- die Kleine mit dem dicken [lintern, die 
man eigentlich manz mut fand, das je- 
doch nie zugeben wollte - Verpiß Dich! 


- den zum Kotzen liberalen Lehrer, der 
einem mit Gewalt die Vorteile des Sozi- 
alismus einpauken wollte - Verpiß: Dich! 


- die es ut" meinende Tante, die 
einen bei jeder Geburtstagsfeier bla- 
mierte, indem sie immer neuen klebrigen 
Kartoffelbrei aufschnufelte, obwohl allei 
schon sauübel war - Verpiß Dich! 

Kurz: Man wußte endlich, wie man sich zu verhalten 
hatte, wenn man anti sein und immer die passende 
Antwort parat haben wollte - die Iihilisten aus 
üngland machten es einem ja vor. loch das ist nun- 
mehr 7 Jahre her, die heldenhaften, für viele (ide- 
olopisch) zu schnellen ex Pistols wurden im Taufe 


zu hart sind, dem sei empfohlen, 


assen. Inum'inner wie Exploited 
pielen hier ca. alle zwei Wochen - wen interessiert 
hs schon? Auch nicht viel besser kam das stumpfsin- 


Ängerszene, eine 
unscheinbaren In- 


mlichen Go-Betweens 


doch unbekannten The Smiths, 
Tenden singers wenigstens 


Pi 4 =P “enuf, gelreut — zuruck zum auslenden ALLTAF, d.h. 
der heit von all diesen uns"r noit Fomei zum ilalloween Monster Ball, Treffpunkt für alle | 
grünpShen osadit In Sr ie aa finster dreinschanenden, Mlederunusketten trarenden 
endlich für fetti end nr 


er und pseudo-subversiven Dunkeln 
"irgendwie unheimlich konkreten" Sinn suchenden P 


nner. Ähnlich öde 


i e de aufspielenden Combos, die nif linmen wie Geschlecht 
lippies durchschrubar. Ach ja, dan Konzert: Akt, Flesh for Iulu oder Crown of 'horne hören. 

Im Publikum die ganzen Arschlöcher (Ilnusfrauen, die in England unerträglich erfolgreichen X-mal 
Studenten, Nüslis, lenmte, | leintierzüchter und Deutschland spielen sie depressiv aufreblasene löck- 
sorenannte Punks), die früher zuviel ‚chi ha musik, die niemanden mehr hinter den (fen hervorholen 
die ex listols zu sehen. uedrnrel vor der a kann. Außerdem blamieren sie sich in T'cherlichen 

um IHN (nach e iren) we s einmal zu k Interviews, wo sie mit großen Worten wio linrxiamus, 


sehen. loch zunächst; die vorrruppe "irst 
saulangweilig, n außer einer Hippie 
(ilippie und dann auch noch weiblich - ; 
haupt: lega 1 bie zum) letztere 

nicht ein ey Danach Mih, d.h. 
übersïttişte amerikanische jessionmisikerk die alle 
ILL songs »uswendim gelernt hatten, sie ekelhafter- lande Übrigens sur . 
weise mit rrensoli, verzierten und niemals die scheint heutzutäme au 
Pil-Urformotion (Levene, Wobble) ersetzen konnten. dene Velvet iinderground Klische: 


Kommunismus oder Faschismus nur so um sich werfen, 
was wohl besonders hip wirken soll. "raurim traurie, 
wenn hoffnungslose Redakteure des Alternativblattes 


‘Dingle "itomnn Ca nale" wird 
nøle des Jahres mehypt - 


bazu ein John Iydon, der zwar ar lustig um verkalkten Nusikredukteuren Tobe 

mente hatte, indem er die spuckenden lunks mit übel- locken. Grown of 'Ihorne waren noch schlechter und ver- 
riechendem Gas"neutralisierte" oder am inde des Auf- wenden mehr eit auf ihre Gnrderone - alles schwabz+ 
tritts mit Sprüchen wie "Oldies but; "oldies" und iel teure eide und honärmel, alles sehr 


"it's sing-along-with-Johnny-Notten-time" tatsächlich sc -ficki, sehr trendy - nls auf die Musik. 
zu Anarchy in the Uk ansetzte. aber uch - alles wir- + Dumals, als die ütargrupne Sweet bei, der Bravo Disco 
kte so kraftlos und bemüht, Tydon ist einalter Hann der Deutschlandhalle aufspielte und zur Teenie- 


geworden, der sich mit der derzeitimen nusverkauften te ("reenape Rampage”) nufriet, war das noch 

PLl-our nochmal ein Almosen/seine Nente verdient, kultisch/einfach umwerfend. tleute wirkt es nur noch 
bevor er für immer inder Versenküng verschwinden fad... nch ja, Headliner des „bends waren librigens 
wird. Das einzige akzeptable Stück den Abends war _ Lords of the New Church, die Nınk-Irominenz um Fx- 
das bittorböse "Relimion" - der lest verbrannte Erde. Dead Boy {tiv Dators. lir fielen I.o.t.n.l. zuerst 


eder mit den alten ilelden, die nichts mehr zu sagen Aufgrund ihres nerativ-peinlichen Inrstadt-Covers zu 
haben! Yo sind die proben |\rneuerer, die mich aus 


meiner Tethargie herauszureißen vermüre e 
an Vega im lue UNSER MANN 


und vi 


S 


ihrer ersten I auf, das die vermeintlichen Hel- 
den in einer sandiren, mit Wotensch"deln und an- 
derem Schwachsinn durchsetzten Wisten Landschaft 

5 FR, nn. zeigt und aufgrund düsterer larbrevunr wohl eine: 
gong Pont een Jedoch” Art vndveitrerühl ausdrücken soll. ihnlich hirnlos 
A A A a Bators-ians, die sich zum pröliten oil aus 
ihm stundenlang, zuhören können! k Buerg Sen AEE Rut) FURORI G 

vtwas enttäuschend dagenen der Wham!-Aúftritt, poops Ber scheißbullen" schimpfen, rekrutierten. 
a en Andererseits hat lintors seiner 
Das lag jedoch wenimer an den beiden ijonnyboys, ei 
die mittelrroße ilallen wie lammersmith Odeon und 


inchen lay rereben, worum ich ihn beneide. Über- 


Bas haupt war das Konzert der lords nicht ranz schlecht 
Lyceum 10 x in olge ausverkauften, sondern eher NRURIE AR Ana: RG, Bra H hi y 
an dem unzumutbaren Publikum, Ich halte anfangs zumal Nussion Roulette" mit: hypnotinchen Chorus 
ATE T S o AER und Fublikumsannnche eben doch ein x ler ilit ist. 
d.h. Jungmädchen, die Dich mit ihrer Mischung aus leben den rrausamen X-mnl beutschlind sind Binstür- 
jungfraulicher Unschuld und kokett-forderndem zende Neubau en, ixa's heldenhnfte interranfsfor- 
Augenaufschlag in schwüle Verlegenheit bringen mtion, die bekanntesten deutschen (ruppen in London. 


können - aber nichts dergleichen. Dafiir picklige Vomzufolpe war ihr Auftrit 
Pummelchen, die mit der Tinken ihren Whan-Schal 


i in der iolytechnic of 
orth london recht put besucht, man ssb sich einge- 
umkrampfen und mit dem rechten iiustchen ihren weiht und überaus berlin-interensiert. Der Gig an 
Idolen auf der Dühne zu jubeln, unterlegt mit un- ich war so vut wie immer, für mich hat sich in 
kontrolliertem Gekreische, um am linde von ekligen, Sachen lleubauten-live seit ihren nnokalyptischen 
völlig indisponierten und auf liberal machenden silo-Auftritt nicht viel jeöndert (die neue 1P 
hamis und Papis abreholt zu werden. ‚sowas hatten enne gen übrigens noch nicht !). .inhnit rebördete 
die beiden hedonistenkünstler wirklich nicht ver- il sch und provozierte klei- 
dient mit ihrer lustigen ühow und den tollpatschigen ‚ereien im Publikum, nr»h brirens 
Vidcos, die Wham!-ilelden I im chlafonzur und er Gberlippenbart! - sorte für 
Wahm!-IeldenII beim kierkochen zeigten. Uas Konzert en der chinesische an mit 
war ‚jedenfalls fast so unterh nd wie GaryGlitter nnig starrenden ilick hat mich nich nie interessiert 
letzt ahr im Venue - für mich der t und lixa wie eh und je in !lochforn, seine debilen 
schlechthin,wenn er mit Wabbelbauch und behaarter 
rust über die sühne stolpert, seine "Jome On"?s 
abfeuert und keine sekunde lange 


n be srüllend und auf seine üitarre einschlagend - 
eile anlkommt. serlin tut gut! 


a Unser Rat: h 


Tan (@ Eleganter LP- und Cassettenkofte- 
= hochwertige Ausführun” 
Cassettenfächer F- 
Cassette im Profi-Look. ‚Entgegen den Mr 
üblichen Compact-Casseiten wird hier das 
Band in zwei Aluminium-Spulen trar=- 
Für jedes Cassettenaer** vum 19.90 
nen besteche"- T ion 
ca 
ce -<30 
Ol 


© UNIVERSUM C 60, Die attraktive Spulen- 


Video-Archiv für 16 Beta bzw. 10 
15) VHS- oder Video 2000-Cassetten. 


Bestell-Nr. 176.650 DM 49.90 
® UNIVERSUM Luxus-Cassetten-Repa- 
ratur-Schneide- und Pflege-Set! 
Bestell-Nr. 593.905 DM 39.90 
® <-box-System. Eine neue Art der 

Cassetten-Archivierung. 


Bestell-Nr. 458.882 DM 29.90 


„a neinigungscasset- 
ten! ~a vonköpfe. 
Best.-Nr. 351.013 __2er-Packung DM 5.90 


wotan Watuszi - Carmina C2o 


UNIVERSUM 60 ) 


BEAN 


Wotwat, der vor kurzem auf Bildungsutr 
Wotwat, der vor kurzem auf Bildungsurlaub In Berlin weilte (Er 77 N 
hat sich die neue ALU-Dassette gekauft), hat seine Drohung wahr Band - it Nr 17 
gemacht und uns seine erste Cassette zugeschickt. Zusammen mit ı 
einem netten Brief, in dem er behauptet, die Assasinkassette Nr. 

sei zum Kotzen, Heft 5 das Geld nicht wert. Wir meinen: Das ist 

wahres Fan-Tum! Zurück zur Cassette: Wotwats Musik, wenn man 
hier überhaupt von Musik sprechen kann, Ist sehr experimentell. 

Jetzt stehen wir schon wieder vor einem definitarischen Proble 
Was ist experimentelle Musik? Assasin, das Magazin für taube M 


Soeben brachte mir der Briefträger wieder mal einen Band - it Ins 
$ Haus. Und ich muß sagen, wieder mal Ist der Band - It sehr gelung 
gelungen, sehr informativ, sehr viele kleine 8 große Überraschun- 
gen bergend, Der Band - It gehört eigentlich in die Sammlung eines 
nn Jeden ernsthaften Cassettenhörers. Aber wahrscheinlich habe ich 
das schon einmal geschrieben, nevertheless, es kann nicht oft 


Masachisten, gibt die Antwort: Experimentell ist, wenn jemand [e genug wiederholt werden. Und wieder mal frage ich mich, warum 


seinen neuen Synthie ausprobiert, um zu hören, was der alles kan —* hat der Band - it so wenig Erfolg? Warum ist er In der Hauptstadt 
kann, ohne natürlich selbst etwas zu können, Um Wotwat auch mal Ea so gut wie nirgends këuflich zu erwerben? (Mehr Initiative, bitte, 
etwas zu loben; obwohl diese Besprechung selbst schon zuviel des MM ihr sogenannten Cassettenläden! Laßt euch nicht alles in den. 
Guten ist: Er nervt genauso wie Butzmann auf seiner ersten Cas- s 

sette "Bunte Flügel". Macht euch selbst ein Bild und hört die Zusa į Arsch schieben, kümmert euch mal selbst um gute Cassetten!) Wa- 
Zusammenfassung auf unserer Cassettensonderausgabe Nr. 2. rum werden Immer nach nur ca. 200 Exemplare dieses in Aufma- 
Wotan Watuszi DBAdba chung und, ich sagte es bereits, Informationswert großartigen 
Postfach 1820 Caszines verkauft? (Antwort bitte schriftlich an Assasin-Verlag.) 
8650 Kulmbach Auf Band - it 11 sind zu hören Engländer, Afrikaner, SPK, Live 
FERRO UFXES 7 Ei 

BE ri ia weiteren gibt es viele Schweizer, Autentisk Film, die legendären 

Big Boys natürlich, Mut aus Flaschen, Mail Music, Amis, etc. 

JM Superferro UFX 1-S © uNIveRSUM Chromdioxid UCX 11 © Um Leider gab es bei den letzten beiden Band - its einige Verzögerun- 


ckung 448.911 DM19.80 C60  Ger-Packung 451.231 DM29.40 C60  : gen, durch die Umstellung des Vertriebs von Kulmbach nach 
ckung 449.601 DM29.40 C90  6er-Packung 452.570 DM 39.- C% _: Hennef. Vielleicht kommt der nächste Band - it pänktlich im, 
Dezember raus, wer weiß? 

Den Band - it kannst du für Sechs DM bei 235 kaufen, und wenn du 

"AGFi zufällig ein Drogenhipple bist (Hallo Marcus!), versteckst du 

dein Dope in der Verpackunk und übersplelts die Cassette mit ir- 

gendwas, 

| Wer eine gute Cassette gemacht hat, schickt sie bis (egal) an die 
Redakteure des Band - it, welche wohnhaft sind in Buchau 48, 

ro Super-LH I ©) BASF Chromdloxid-Super II ® AGİ 8653 Mainleus, Aber, liebe Jar’s und Panko’s, Ihr lieber nicht,es 

Packg. 129.101 DM 25.80 C60 3er-Packg. 114,821 DM20.70 CH gibt wichtigeres. DBA 


ckung 129.320 0M37.80 C90 _ger-Packung 147.951 DM25.50. C90 T 235 
Gi 
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TÜR sex, Keine Ahnung stellen sich vor, ebenso Daily Terror, des 
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omdioxid AGFA Super-Ferro HDX 
Packg. 103.111 DM 35.40 C60 6er-Packg. 561.790 DM 25.80 OF ca se SA 1 
ıckung 103.341 DM45.60 C90  6er-Packung 561.890 DM 37.80 C90 it 


-i Blickpunkt Stratis/Fit&Limo 


Es ist verwunderlich, ša% bewahrte helden der fanzinearbeit wie matthias lang dabei 
zu ertappen, wie sie völlig in die irre greifen. ein solcher miögriff ist ihm näm- 
lich nit der vorliegenden cassette grünflich gelungen. kommen wir zunächst zur 
schlim’eren der beiden seiten, : stratis haben sich offenbar zur aufgabe gemacht, 

die tradition von pink floyd der verfa.iszeit durch andauernse repitition zu erhalteif 
oder doch zumindest nicht weiterzuentwickeiu. Etwas besser, aber inmer noch ziemlich 
schrevklich sind Fit &limo. zur erholung davon haben wir schon mal die nette platte 
von spk aufgelegt, welche besprechung ihr im scheibenwichser lesen könnt. aber erst 
die arbeit, wie meine urgročmutter schon sagte. Nie gesagt sind fitklimo unerträglic 
grausam. sie machen dus was trio viel besser kann und unser freund hapınkt sowiesd. 
lieber matthias, wie du siehst, haber. wir uns nur einen kurzen ausschnitt deiner 
cassette angehört,aber auch das war uns s.hon zuviel. rote blumen, zufälligerweise, 
hörten wir ja auch schon auf dem neuen band - it. auch dort: durchgefallen. jetzt 
reichts. -` DBA SP 


(For: 


Wir haben beschlossen, diese Rubrik umzubenennen, da der 
Kassettenberg aich in der letzten Zeit derart angehäuft hat, 
daß das Rezensieren jetzt, 72 Stunden vor Redaktionsschluß, 
einem Marathon gleichkommt. Außerdem möchten wir bitten, 
den Redaktionsschluß für Nr. 8 einzuhalten, es ist der 1.4. 
Alle Kassetten, die später eintreffen, können erst in Nr. 9 
besprochen werden. Aber verschwenden wir nicht so fiel Zeit 
vür Forblabla, vang' wa gleich an: 
In der Schweiz, man glaubt os kaum, werden auch Kassetten 
gemacht. Z.B. gibt ea dort das Moniflabel, von dem wir zwei 
Kassetten bekamen. Musik für Bunker (C 20), gespielt von ei- 
m nicht genannten Interp: Die Musik ist schlicht & 
genial & kann nur aus der Schweiz kommen. Dort nämlich sitzt 
die Zielgruppe dieser Kassette allabendlich gemütlich im 
privaten Atombunker & lauscht den Klängen von MfB. Unser 
Psychologe Prof. Dr. Boris Luban-Plosza empfiehlt, "diese 
Musik bei Ausfall der Belüftungsanlage zu hören. Ein beruhi- 
gender Effekt tritt ein..." 
Die Welttraumforscher schickten uns ihre zweite Kassette, 
genannt Die singende Sternlaterne (C 20). Zu den Forschern 
ist erstmal zu sagen, daß sie ähnlich schlaffe Hänger sind 
wie unser Freund Holger Hastig. Geplant war ein Stück auf 
unserer zweiten Kassette zu verüffentlichen (beiliegend), 
\ doch man kennt es ja, daraus wurde natürlich nichts. Die 
“ Welttraumforscher machen auch ziemlich schlaffe Musik. Trüge 
oder heißt es dröge, fließt die Musik dahin wie ein hochvis- 
koser Abwasserkanal. Die Forscher kopieren ungehemat ihre 
deutschen Vorbilder, nänlich Der Plan, Wie sie allerdings 
elber zugeben in einem Leserbrief, den ich-aus Gründen, die 
ich näher zu erläutern nicht befugt bin- nicht hier habe, 
(jetz komnts:) sind sie soo schlecht, daß sie es niemals 
jagen würden, sich als den schweizerischen Plan auszugeben. 
Oder so ähnlich jedenfalls. Ich glaube, diese Kassette eig- 
net sich ganz gut als Ersatz für das "Sandmännchen. Zu . 
Zu beziehen Über: Christian Pfluger, Wartstr. 14, CH-8032 Zü 
Weiter: Wir bleiben im Süden, diesmal back to germany, in 
schizophrene Stückchen Land, das von Süden aus _ 
hen zu Preußen gehört, von hier aus aber Bayern ist, 
8 int ist das Frankenland. "Gut gemacht, Horst, -eine 
großartige Kassette ist das! Deine Ruhe und Sicherheit 
möchte ich haben. Weißt du noch, wie du dich am Anfang _ 
t hast? Manchmal wolltest du schon aufgeben. So wie 
jungen Mann geht es heute vielen. Sie glauben, gute 
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KASSETTENMARATHON 


Die nächste Cassette kommt von $permaton aus Berlin. Die K 
Kassette Our Hour wurde von der Assasin-Radektion einstima 
zur Kassette des Jahres 83 gewählt. Die eine Stimme kam vo 
unserem Sherlock Preiswert. Aha jetz im rast: Wem diese 
Kassette nicbt gefällt, dem geschieht es ganz recht, wenn 
eines Nachts von seinen Pink Floyd Bootlegs erwürgt & " 
aufgefressen wird. Auch bei Musikern geht nichts über eine 
gibt ihnen Gewißheit." Der das sagt, ist unser Hauspsycholo- gediegene Ausbildung. Spermaton haben diese in ihrem bürge 
ge Prof. Dr. Med. Vet. Boris Luban-Plozza. Sein einziger Feh lichen Beruf als Zirkuskapelle absolviert. Während wir ana 
ler ist, daß er ständig dazwischenquatscht und wapassende chronistischerweis unsere Legitimation immer noch „us de 
kungen macht. In diesem Fall hat er allerdings recht. Größenwahn des Billetantismus beziehen (Wissensxhafzliche 
Horst Toe, der rührige Initia ssettofix. s in Beratung: Prof.Dr.med.vet.rer.nat. Boris Luban-Plozza) Die 
Kulmbach, ist verantwortlich für Schatten unter Eis, eine C 60 enthält ca. 27 Kabinettstücke, die in rund einer Stun 


Ohren zu haben,und können sich ihre Fehler einfach nicht 
klären, bis ein Zufall ihnen deutlich macht, daß sie ein 
Hörgerät brauchen. Aber wollen Sie wirklich eine ao wichtige 
Entscheidung dem Zufall überlassen? Eine Prüfung der Ohren 


Depro-Synthie-Band aus Augsburg (Was’n das?). Twilight of vor dem Hörern ausgebreitet werden. Aber lassen wir die 

/ the city (City?) heißt die C - bo - Kassette. Musik , Künstler selbst sprechen: "Negeraufstand ist in Kuba, Schüß 
plätschert dahin wie der Leitkommentar der FAZ, die Texte peitschen durch die Nacht, in den Straßen von Havanna werd 
sind richtig schön zeitgemäß, der Geang könnte von jemand Menschen umgebracht. Huma humba hassa, humba humba hassa, 
stammen, der gerade das zweite Jahr Englishunterricht hinter humba heo heo ho! Durch die Straßen fließt der Eiter, der 
sich hat. Wir wollen natürlich nicht begaupten, SuE hätten Verkehr fließt nicht mehr weiter, in den Ecken sitzen Knab 
sich keine Mühe gegeben, aber diese Mühe war umsonst, echt! die sich an dem Eiter laben. Die Genialität dieser Poesie 
Eine C-6 Cassingle hätte uns vielleicht npch zufrieden- ` spricht für sich (Und für den Autor dieses Satze Sh. Pr. 
gestellt, 4o Minuten hält kein Mensch aus. Wer diesen kultu- spricht naja..) Bex Barker Fanclub, 6900 Lüdenscheid oder 


4 rellen Fehltritt trotz allem kaufen will, tut dies bei: ode evtl kann man die Kassette bekommen bei Rainer Vierkc 
Horst Toeffels, Festungsberg 2, 8650 Kulmbach er, Schönleinstr. 22, 1000 Berlin 61. 
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maerz Kommerz, da lacht das Herz des Assasin, wie schon ir- 
gendeiner der seligen Arsche bemerkt hatte.'THE BesT Of Ay' 
der vom Schnitt dankenswerter Weise kompiliert wurde, gehör 
z tu den besseren der kassettologischensammellitteratur, 
Ein berüchtigtes Gegenbeispiel bietet hier der erschreckend 
e UnikumSampler, vor dem unser kriminologischer Mitarbeiter 
Dr. Kurlfriedrich Zimmermann alle Leser und deren Freunde 
noch einmal eindringlich gewarnt werden möchte, a 
Ber Schnittsampler ist erstaunlicherweise über Schnitt, Adr 
esse: Schnitt, Dresdenerstr. 16, 1/36 zu erhalten, Ein weit 
eres „bstoßendes Beispiel von Samplernivealosigkeit (Unser 
Tip: Vaseline; D.Red.) bietet der sog. Irre-Sampler aus dem 
Lang-Sanatorium - Matthias Lang, Kurfüratenstr. 21, 6792 
Ramstein - Wo doch dieser engagierte Kassetler vor nunmehr 
27 Monaten in den Ring trat, um die Kassettenszene tzu er- 
neuern und höheren Zielen zuzuführen. Leider konnten wir 
der Versuchung, um etwas besonders verheerendes über diese 
Kassette auszudagen, uns dieselbe anzuhören, nicht widerste 
hen. Diese Kassette ist unintelligent, unoriginell, und kei 
n bißchen toll. Noch nicht gal irre ist sie. Reinster Eti- 
kettenschwindelll! 

Verrückten zu widersprechen, soll bekanntlich gefährlich se 
in. Viel gefährlicher ist es jedoch, Normalen zu widersprec 
hen: Diese Kassette ist ganz, ganz, toll. Sie hört sich so 
schön jazzig an,wie die Mitglieder von Pole bei ihren Conce 
rten dann auch aussehen, Auf die Gefahr zu heucheln, müssen 
wir beiennen, wir lieben diese Musik. Kontakt: Stechapfel, 
Sequenza - Das Auffallendste an dieser Kassette ist ein 
starkes Bemühtsein um künstlerischen Ausdruck. Umso auffäl- 
liger wird die totale Substanzlosikgeit des ganzen. 
Standen wir den ersten Produkten,vdarNolf Sequenza, der ja 
der erste Vorsitzende des Politbüros der Populären Mechanik 
ist, noch relativ wohlwollend gegenüber, kommen wir nunmehr 
nicht umhin, kundzutun:" LIEBER EIN ENDE MIT SCHRECKEN ALS 
EIN SCHRECKEN OHNE ENDE!T"Irgendwas muß In der frühen Jugen 
d des Herren Sequenza schwer danebengegangen sein, oder auc 
h später. Zu wünschen wäre ihm ein lebenslanger Urlaubsauf- 
enthalt auf den Fidschiinseln. Kontakt siehe oben. 
Stechapfel, Sörlitzer Str. 27, 100036 


Stratis, New Face. Just zu Weihnachten, wenn uns die Depre 
ssionen Über unser verpfuschtes Leben am härtesten heimsuc 
hen, vlatterte uns dieses entsetzliche Produkt in die Reze 
nsionsmappe. Zu allem Übel hatten wir im Lauve der Veierta 
ge genügend Langeweile, um ein wenig hineinzuhören 
Am 7. Januar wurde ich dann aus dem MartinLutherKkrankenhau 
s entlassen. Die zwei Packungen Schlavtabletten(Medinoy,no 
rmalerwäise eine sichere Sache) waren nicht das Schlimmste 
gewesen. Nein, am stärksten hatten die Ärzte mit dem total 
en Unwillen zum Veiterleben zu kämpfen. Es liegt nahe, daß 
der letzte akustische Eindruck vor unserem Palympsest (Str 
atis), in einem nicht eben kleinen Zusammenhäng steht. Wär 
mstens empfehlen können wir diese Kassette allen, die Gene 
sis auf ihrer letzten Deutschlandtournee verpassten. Strat 
is Kuckuckoweg 46, 5000 Köln 30. 

Hiermit nehme ich feierlich die Behauptung zuriick, Kaffee 
sei keine Droge. Dr. Dr. Dr. Beinhardt Attraktiv. 

Very Inc., Sampler aus dem Artland, Donny Ficker, Am Klapp 
haken 17, echta Ganz abgesehen davon, daD wir Musik 
im allgemeinen & Sampler im besonderen aus tiefstem Herzen 
hassen, behauptet unser unbestechlicher Rewertungswürfel, 
ganz zu recht übrigens, daß es sich bei dieser Kompilation 
um einen äußerst günstigen Glücksfall handelt. Das einzige 
Tief stellt das peinliche Auftreten der letzten Rand auf d 
er B-Seite dar, Selbige sollte sich Wie einschlägig bekann 
te Collegen, auf Auftritte im Palast der Republik in Berli 
n, Hauptstadt der DDR konzentrieren. 


FAST FORHARD - Red Raw Steel Drum 
Fast Forward ist ein Junger englischer Künstler, der in 
Berlin schon durch seinen Auftritt im Café Einstein von 
sich Reden machte. In Amerika, wo er bei berühmten Leu- 
ten in die Lehre ging, ist er schon etwas bekannter. 

1981 kam er nach New York und lernte dort die Steeldrum 
kennen. Diese Steeldrum hat mit der traditionellen, in 
Trinidad von Sklaven verwendeten, kaum noch Ähnlichkeit. 
Es ist ein Przisionsinstrument aus speziellem Metall und 
Legierung. Jetzt aber zur Musik: Auf dieser fünfundvierzig 
Minuten langen Kassette sind 27 Stücke zu hören, die aus- 
schließlich instrumental sind. Die Steeldrum ist zudem 
ein Instrument, das keine anderen Instrumente geschweige 
denn Gesang neben sich duldet. Der Sound ist sehr statisch, 
aber fast nie langweilig. Am interessantesten sind die 
Stücke, bei denen die Steeldrum etwas zweckentfremdet 
wurde. Einfach auf dem Kopf stellen und Murmeln hineinwer- 
fen etc. Leider ist die Kassette mit 18,- N zu teuer! Man 
kann sie auch aur bei Gelbe Musik, Schaperstr. 11, Berlin 
15. bekommen, oder in New York, vorher aber die Nummer 
2129662353 anrufen. 

HAAR - VOLLSTARKENSAMPLER C 60 

Wir besprechen jetzt zum zweiten Mal diese Kassette, da 
einige Personen mit der letzten Rezension etwas unzufrie- 
den waren. Wir entschuldigen uns hiermit höflichst und 
versprechen, beim Cassettenrezensieren NIE mehr sooviel 
Bier zu trinken! Doch aktuell sind wir immer noch genau- 
so wie damals im Oktober, denn der genitale MAX MÜLLER hat 
es immer noch nicht geschafft, seinen Sampler auf den 
Markt zu schmeissen, der natürlich immer nach solchen 
Produkten lechzt. Uns wundert es im übrigen jeden Tag mehr, 
warum wir immer noch Kassetten aus der Danxene zugespielt 
bekommen. Wo wir doch keine Ahnung von solche Sachen haben. 
Sei’s drum, diese Kassette ist von Max Müller, was an sich 
schon ein Qualitätsmerkmal ist. Die Aufnahmequalität läßt 
leider ziemlieh zu nschen übrig, das sollte aber niemand 
hindern, diese Kassette zu kaufen. Ich habe jetzt lange 
genug rungelabert um mich vor dem Rezensieren zu drücken, 
jetzt muß ich Farbe bekenzen. Man hat es hier mit einem 
Sampler zu tun, jene Dinger, die naturgemäß so bunt durch- 
einander gemixt sind, Man hört ein Hörspiel vom berühmten 
Moralverlag, die Band Cuts bei ihrem Drehscheibenauftritt, 
(Nir hören gerade Gay Boys In Bondage, find ick jut, aber 
Sherlock meint. Punx & RM sei dasselbe: Stimmt das?) Nett 
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auch die Popstücke für den modernen Popper oder die Sexpis- 
tolskopien für genau denselben. Groschariche Kaschede. 

007 Tapes, Ralf R., Lausitzerstr. 3ica., 
3erlin 36. (teile uhs doch mal deine Hausnummer mit...DBA} 
So Leute, das wars denn wieder, ne. 

ZIMT - LIVE & ANDERSWO C bo (Who is Sam Wiechulla?) 

Ein Horror, dieser Kassettenmarathon. Sherlock sucht 

seit zehn Minuten nach der dritten Seite des London-. 
Berichtes und ich denke daran, wie wir in Civitavechia an- 
kamen und in der erstbesten Kneipe einen Caputschino schl- 
ürften. Zimt läuft und Sherlock meint, es sei alles ein 
Alptraum und schlicht unmöglich. Wie komme ich von Zimt 
auf Italien? Ich komme nicht dazu, darüber nachzudenken; 
Sherlock schmeißt mit FuffzigerJahreSternen um sich und 
beschuldigt mich, die dritte Seite des Londonberichtes ge- 
klaut zu haben. Zimt saugt Staub. Mit einem Staubsauger. 
Sherlock gibt auf. Endlich. Jetzt kann ich in Ruhe arbeiten. 
Er wird immer paranoider. Ich glaub, ich muß mir bald nen 
neuen Direktor suchen. Zimt ist wirklich eine geniale Band. 
Selbst ich kann kaum die wahre Redeutung der Gruppe erfass- 
en. Einen dicken Pluspunkt für "Nosenbier', zwei Pluspunkte 
ür 'Heintz', überhaupt: Nenn auf einer Cassette ein 
#örspiel drauf ist, hat sie bei uns viel bessere Chancen. 

€ Pluspunkte für'Xalaschnikoff, finden wir total geil. Ge- 
klaut zwar, aber wer macht das nicht. Titel & Cover aller- 
dings ist uninteressant, langweilig, harmlos und regt sich 
sicher nicht zum Kauf an. Intoleranz, Scheuernbergstr. 5 
753 Pforzheim. 

SAND - IT NR. 12 

Über dieses Fentzein berichteten wir schon in unserer 
letzten Ausgabe. Nun ist also schon wieder ein neuer BAND- 
IT fertig. Prädikat: Wertvoll. Zu bemerken ist allerdings, 
daß ich das Tape in ein anderes Chassis evakuleren mußte, 
um es anzuhören. Wie versprochen gibt es sehr viel Infor- 
jatives, z.B. ALU, MDK, OHL, BIB, NER? BCA, Tapes & Vinyl. 
Letzteres ist allerdings nicht sehr aufschlußreich. Die 
Qualität hat sich gegenüber früheren Ausgaben sehr verbes- 
sert. Auf der nächsten Ausgabe werden wieder verstärkt In- 
form_tionen geboten. Das Magazin überzeugt durch phantasie 7 


volle Gestaltung und fast gute Tonqualität. 
235, Oberauelerstr. 125202 Hennef 1 
Redaktion: Joe Liebschwager, Suchau 48,8653 Mainleus. 


Tass II. 

Der Alltag birgt soviel Poesie in sich, man muß sie nur zu 
finden wissen. Was will uns der Prophet damit sagen? Mein 
Gott, will er uns sagen. Aber ist das nicht auch unser Gott? 
Vielleicht doch lieber nicht! Ist das der Grund, wieso TASS2 
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solange gewartet haben, eh sie uns mit dieser Cassette 
beglückt haben? Im Klartext: Wir haben dich verlassen, 
unser lieber Thomas, weil du immer so ekligen Elektrobrei 
produzierst. Aber das ganz verheerende an der Sache ist, 
daß man kein bißchen über dich lachen kann. Das ganze 
bleibt natürlich unter uns. Schließlich hast du ja, wir | 
wollen dich auch nicht vergrätzen, diverse schöne Kasestteulg 
produziert und unvergessene Konzerte verunstaltet. Aber 

das nur am Rande bemerkt. 

Bülowstr. 6 


x 
Recke: Cassettencombinat Tomas Schmitt RR 
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DREIDIMENSIONAL - Vier Männer und ein Pokerspiel Gegen here, PANK GLE! | 
Fe Tis A t 

KURZ VOR REDAKTIONSSCHLUSS n Be ee en 

Die vier süßen Jungs aus bei-Berlin haben wieder eine Bee: 60 Hauke, A we langweilig ac \ 

assette gemacht! Das ist auch die letzte in unserem Cas- > Kg! nd dù Ongiak 009- amchk bevas Aa, | 

settenmarathon. WIR meinen, die vier genialen Jungs aus 2 E 5 

bei-Berlin sollten eine monatliche Fernsehshow im ZDF be- SIY am K-Tet vhs wio I DRA. ì 

kommen. Da gibt es das ERP-Sonderprogramm der Lastenaus- 2 DTI, Toropenma, Sih Pens r \ 

gleichsbank in Ronn- Rad Godesberg. Assasin fragt, wieso o> Ichem er a ! ar m Olopo ka, ] 
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werden talentierte junge Humoristen nicht zu einer Traum- 
reise vür die ganze Familie in eines der sonnigen Lender, 
in denen dise Vruechte waxen, eingeladn? 101. - 1111. 
Preis: Je ein Sinalco-iasserball. Wieso müssen vier junge 
Genies aus den Trabantenstedten bei unserer Metropole zu 

unrädlichen Methoden greiven? Unterstützt den deutschen 

Humor & kauft diese Kazete! C 46, 9395,- W (Unverbindliche 
Preisempfehlung ab Werk, ohne Überführungskosten.) 
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The Frog«illers - Blatt-White Riot Roman Nr. 1 1,00 DM 


Endlich ist er da, der alternative Groschenromen, Von außen sieht 
er aus wie einer dieser amerikanischen Superheldencomics, ein 
hübsches, buntes Violentzia-Cover mit Punks, Stacheldraht und 
einigen Halbtoten. Eigentlich hatten wir, Attraktiv & Preiswert, 
auch vor, eine Heftchenromenserie zu veröffentlichen. Den Titel 
wissen wie schon: "Berlin nach dem Atom-Schlag". Die Abenteuer d 
des einzig Überlebenden. Am Ende der Geschichte wird er In ein 
öffentliches Verkehrsmittel steigen und wird in der nächsten Folge 
"Wanne ~ Eickel nach dem Atom - Schlag" wieder aussteigen. Und 
so weiter und so weiter. Wir werden leider nicht mehr die ersten 
sein auf diesem Gebiet, trotzdem dürft ihr auf eine spannende Rel- 
he von Assasin-Romanen gefaßt sein. 

Doch nun, wie immer an dieser Stelle, zurück zum Thema: In "Frog 
"Frogkillers" geht es um eine Gruppe junger Streetfighter im Jahre 
2013, die unbeirrt gegen das Terror - Regime des "Big Frog", eine 
eines schleimtriefenden, sadistischen, kanniballstischen Führers, 
eben ein Führer, wie wir Ihn uns alle vorstellen, ankömpfen und 
die Revolution vorbereiten, Alle typischen Merkmale eines Gro 
Groschenromans sind hier vorhanden: Viel Drugs, viel Crime, et- 
was Sex, schöme Frauen, die am laufenden Band Kinder gebären, un 
und natütlich harte Mönner. Natürlich ist der Roman auch sehr Kli- 
scheeüberladen: Olympiastadion als KZ, KaisersSupermärkte als 
Behöreden, Führer - Strauß - Stadt, Bürgerviertd ‚Ghettoviertel etc 
etc. Für melnen Geschmack etwas nervend, aber das muß wohl so se 
sein. Glücklicherweise wird die Story hin 8 wieder von komischen 
Szenen aufgelockert, wie z.B. die mit dem alten Hippie, der in der 
Kanalisation auf riesigen Biervorräten sitzt und den Helden Immer 
im richtigen Moment den Weg weist, und die Verfolger mit seiner 
Kalaschnikoff in dei ewigen Jagdgründe verweist. Die Revolution 
jedenfalls wird vom 7. Kreuzzug des Papstes in letzter Minute bru- 
tal niedergeschlagen. 

Solche Romane wollen wir natürlich nicht lesen. Wir bevorzugen den 
"Senator" oder ähnliches. "Frogkillers" ist ein Roman für die rest- 
lichen 38 Hausbesetzer. Und überhaupt, was soll das Kämpfen, wen 
wenn die neuen Führer auch nicht besser sind als die alten? Das 
wissen auch die Autoren, und trotzdem- mancher lernts nie. Und 
immer wieder geht die Sonne auf... D5A 


Die Geschichte 
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Das Assasin-Ritsel 
Unter den richtigen binsendungen wird eine Dreidimension- 
al-Cassette, eine hooPlows-Single und eine Klinikpsckung 
Salzetangen verlost. kech 


seinen ersten Roman erhielt er einen Vorschuf von nur 800 
Dollar obwohl dieser in ciner Auflage von zunlichnt 100 006 
Stick erschien. linzukom, dal; das Puch zussmmen mit einem 
minderwertigen Machwerk der Propngandaliteratur ‚in einer 
Doppelpackung, zum Verkauf kam. 

iber den Gesuchten fanden wir folgende Finschätzung: 
"Seine «irtantierte Reschreibung such noch so grotesker 


Vorgänge läßt exenplarisch vorden, wos bei einem gerin- 
gerem Autor zu bloter Effokthnacherel vorkommen würde. di: 
Freignisse werden mit dem gleichen kühlen Blick beobach- 
tet, wie die äußere Frecheinung der handelnden Personen. 
? wurde 1914 geboren. In reiner Kindheit wurde er oft 
von Albträumen heimperucht. Sie traten zusammen mit ei- 
nem seltsamen Fleberielirium auf, für das die Ärzte keine 
Frklärung fanden. Inder Schule war er mittelmäßig, er fie: 
zu dieser Zeit ledirlich durch einen gewissen Hang zur 
Kleinkriminalität auf. Im nicht zur Armee zu müssen, hak- 
kte er sich ein Stick vom Finger ab. Die Militärärzte 
stellten die bemerkenswerte Iilapnose: Schizophren vom 
paranoiden Typus. 

In den fünfziger ‚Jahren entwickelte er zusammen mit einem 
Freund ein Verfahren, das zunächst nuf Unverständnis 
stiel, inzwischen nber sogar Ringang in die Popmusik 
gefunden hat. Yer ist der Mann2?77222222222222227727277277 
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SEX-UMEREE 
m und prolete 


- die kultband, die Wilt was 


Ver erste as. PSYCHI 


spricht. "Ich kann mit Kultbands überhaupt nicht so viel anfangen," 


twas später: "wie Lund ist gut. uie Musik entspannt 


okomotive. 


te jemand - 


meine chultern." Das war die l'sycho-iuss-Schlagzeufs-. 


für den gestressten Menschen von heute 
hwer eine Kultband zu sein. 


lls war's in dem lkahmen nicht si 


veden 
Vorner hab ich mir NEW At unpenehen, beim Kaffeetrinken, und das 


itipto meine nrwartungen (Wundnume!), 


rhaltsam, bes 


war guns unt 


Velvet underyround linflüsse zu Iören/zu sehen. 
auf ein Gitterquadrat e- 


Dann war da noch Cassia, kopfüber nuckt 
Ace husik wor nuch dbeis Ich bewundere 


schaullt - die MARNA 


ihren rut (ürüße an alle feien 'xhibitionisten!). 


Ver zweite wa war wohl der beste. ich war nicht da. 


nmen. vur Lepitimioruni 


am dritten ag wollte ich umsonst reinkoı 
sollte ich der hotorrndbraut an der ‘asse die ienchichte meines 
hlen. sie 


Arbeitgebers, einer kleinen ierliner !luttenfirma, er 


rtra, indem sie mir 


einen Y 


hörte mir staunend zu und stopple m 


ckt 


eine kleine welbe karte in die vand drü jo verpaßte ich 


. Joll 


- nur der 


Yrieder butzmann's Cl chrecklich pewesen 


virtuos hervorgetan, trommelte auf uc 


schlagzeuger hat 


cken mit Üeifenbogen. Das wur im Kinor 


gummi und spielt die n 
der Punkehallen, wo überhaupt die atonulsten Aufführunpen 
rumont. hicht sehr unterhaltsam, 


fanden. Jede haschine ist Ins 
sffeict 


denn bei aller Abneigung ist bei mir dennoch der Abnutzunres 


r 
"S-Cassetten & E RS Son DEU Ainsturenlükendeihes 


ucubaus ein paar letonpfeiler 


hn. Diese leute 


t'n Kopf gekriert. su dumme 


Cassetten-Kopien w Ba - kurz und würzig! 


mnte als singer die leute. rin kest von Publikum verinügte sich 


] mit IIDEIO'S biscomuschine und Wol rieni spelman's ütarre (blah! 
E] - nicht jeder kann ein Jochen Arbeit sein!). hie Frühliche ten 
stimmung, geron drei Uhr morrens erstarb in technischen verekten. 


in halber 


ee Jazz und be 


HILD verscheuchte mit brutalen I 


PYLCLOL ausgefallen - so bekun bil die (-legenheit 
etzung alte lits zu spielen, und Gonferenci.er ::1NO unter- 
rreude. 


sang bei "urück rum veton". lure Wilettanter 


ssetten Copy Service stützte den ü 
© © 030-261 57 88 LENENURAD SANLWICH fetzten ihr Punkprogramm runter, erstaunlich 


sauber um die Uhrzeit. Keine Ahnuni; wie's dann weiterging. Coca 


mit an eirdes statt, dal sie den n: 
verfasst haben. 

Der wahre Verfasser ist der ASSASIN-Fan Norbert E. (Siehe 
Foto). Fs handelt sich um einen Auszug aus den Aufzeichnun 
gen des letzten echten Fans in einer Welt von größen- 
wahnsinnigen Kritikerdilettanten. 


chstehenden Text nicht 


Sonntag, 2.Oktober 

e von Nautilus zurück, rief mich Marcus Kluge 
asin an. Ob ich ihn nicht fahren könnte, bei dem 
tter heute. Assasin Nr.5 steht kurz vor der Voll- 
endung. Wieder »ls left. So'n Fanzine zu machen ist ja 
spannender als ein Krimi. Irgendwie spüre auch ich das 
Knistern, die Frregung und die Ingewilheit. Wird die 
vorliegende 5. Ausgabe dio gewohnte Assnsin-Qualität 


bieten? Vorsicht, die Kritiker lauern schon! 

Mittwoch, 5.Oktober 

arcus geholfen die ersten druckfrischen Fxemplare von 
sin unter die leute zu bringen. Fs mögen so andie 


sen sein. Fs geht rapide nufwirte mit assasin! 
Sonnabend, 29.Oktober 

leute mit Marcus und dem Ansnsinfreundeskreis zum Loft - 
festival. "berall ‚ edrängel und Leute. Endlich bis ins 
loft vorgekämpft. Central Init (italien) ist keine Ent- 
schädigung fiir all die Vihen und Plagen, Geigengeschwän- 
gerte Kaffeehausmusik. Geht doch in die Toskana! 
Also sitzen wir erstmal da, wo man die Assasinerew 
gewöhnlich ontrifft. Auf dem Klo des Loft. Fes sitzt 
sich durchaus komfortabel auf den neuen riesengrolsen 
GROSSUFRRRAUCIHERKTOPAPTERROLLTN! 


t 


Fan-Tagebuch 


für 


Tnzuischenhat Fad Gadget angefangen. Ist ein echtes High- 
lirht heute. Fin tierisch guter Sänger und Frontmann. 

nie Finst. Neubauten proben erstmal den Suondcheck. 
Raatazeng. Suondcheck Oke. Falls E.N. nicht bald anfan- 
gen verfalle ich des "ahnsinns. Hinter mir labern und 
lallan zwei "essituttis. "Ist fast so voll hier wie bei 
Poter Maffay. Stehst du wegen Finstürzende Neubauten 
hier?" "Ne, das ist hier ne Keksfabrik, und die gibts 
hıute umsonst. Ak@nkeksm A&P Kekse." 


Frontkino. Fe spielt D.D.D.F. Musik zwischen SPK und 


Sonntag, 20.Novenber Totensonntag 
lie Trauergemeinde schreitet gemessenen Schrittes ins 
Luft. Taibach und last Few Days. Zuerst Laibach (?)! 


m. Tas kürzeste Konzert, das ich je gehört habe. Der 
Typ hat echt keine t. Ibor die Konalratten fällt mir 
nichts ein. nei es das ich inzwischen wieder breit bin, 


sei es das ich wi 


Fine Mischung aus Totenmesse, Stockhausen, Kagel und Nazi der die filow-Punks(R.I«Ps) getroffen 
punk. Oder etwa Folschewistenpunk? Nie Aufgabe jedes per- habe. Tch weiß jetzt sie heist Heike. Auch wenn ich bei 
sönlichen Geschmacks, Glaubens und Denkens jedenfalls. Heike kein Gliick habe. Feist ja eher die Regel, das man 
Danach soll eine Session gewesen sein mit Last Few Days. nicht bekommt pws haben möchte. NE» 

Das ist es was ich am Luft soliebe. Die VIPs wissen im- 
mer was läuft, und die anderen dürfen dumm sterben. Der Fan Nr. 1 ‚iesignierter leiter des Assasin-Fanklube 
Allerdings 12 Mark löhnen nicht vergessen. Dafür dürfen AO und Direktor des Assasin-Fuhrparks ist Uber die 
Monikas Ideblinge auch umsonst rein. Redaktion zu erreichen und freut sich iiber Zuschriften, 
onnabend, 26.November 


BETRIFFT BESPRECHUNGEN: f 
Tapes, Platten, Drucksachen und Konzerte besprechen wir 
in jedem Fall, wenn sie uns kostenlos zugänglich gemacht 
werden! Es kostet mehr “eld den ASSASIN zu machen, als 
dabei wieder herauskommt! ”aher ist es uns unmöglich, 
auch noch Geld für die Produkte auszugeben, für die wir 
dann Gratiswerbung machen. Konzerte bilden in sofern eie 
Ausnahme, da wir erst darüber schreiben, wenn sie vor- 
bei sind. Aber da gute Veranstalter kontinuierlich ar- 
beiten, kann das doch nur nützlich für sie sein. Pro- 
grammhinweise drucken wir nicht mehr ab, erstens weil 
wir zuwenig Platz haben, zweitens weil diese Aufgabe 
von den Programmzeitschriften etc. in hervorragender 
Weise erfüllt wird ung schließlich drittens weil wir 
bei unserem seltenen Erscheinen und der langsamen Art 
der Distribution nie aktuell sein könnten. 

| Wir sehen es nicht als unsere Aufgabe an Produkte zu 
beurteilen! Wir tun dies trotzdem,in der festen Überzeu- 
gung, daß diese Urteile nicht ernstgenommen werdop. 
Wichtig ist für uns lediglich, daß wir über das 'or- 
handensein berichten und die Adresse richtig schreiben. 

MeK«» 


oo“... ©. eo; © © 


s0 y a à i ¿ n 
Schkinheads, according to your fanzine, sind das Jungs, Lj"Skalp Nr.3" gefällt uns ntlich besser als die zwei- 
te Nummer a Al Format ist augenschonender und der I: 


sich die Ohren mit zuviel Q-Tips saubergemacht haben, und 
daher jetzt immer Reggae hören müssen. halt weniger wald- und wiesenmäßig. Ich hoffe der Helmut 
According to my Lebenserfahrung, is dis absolut untrue. ist nun zufrielen und verzeiht uns die Korrespondenzlücke.| 
Ein Four-Skins Interview und ein Mod-History Artikel auf Natürlich ist wieder was über die Pioson Dwarfs drin und 
Iso engem Fuße zusammen sind Speengstoff. Am besten jedoch ine nützliche Fanzinelis Kontakt:Helmut Westerfeld/ 
gefällt uns das Quiz, nicht zuletzt, weil wir ein solches Am Kalkhügel 10 / 4516 Schledehausen (wo immer liegt) 
ë Unsound" Nr.142 kommt aus Kalifornien, und wiederlegt, 


Jauch geplant hatten, nunmehr aber nicht zu realisieren 
brauchen. Die richtige Antwort auf die Frage Nr. 2: "Du ie oft geäußerte Ansicht, die Amerikaner wären in mu- 


sitzt allein in einer Kneipe. Ein junger ANS-Mann will sikalischer Hinsicht mindestens 5 Jahre zurück. Viele Ca 
eich neben dich setzen, mit dir ein Gespräch beginnen, um jettenbeprechungen (hauptsächlich Avantgarde uns indus- 
"dich für nationalsozialistische Ideen zu begeistern..." © ltrial), interessante Interviews mit z.B. Johanna Went& 


DU SAGST IHM: Antwort 3: "Entschulduging, „ba ich bin um Mark Wheaton, Es; G 

5 , Esplendor Geometrico und Bliĝa Bargeld! 
@|19.00 mit meinem Freund David Rosenberg verabredet. Kontakt:UNSOUND/Auto-Tøxt Publications /801 22nd ST./ 
Ansonsten möchten wir uns herzlichst bedanken, daß in der san Francisco, Ca 94107 USA 


ersten Ausgabe ıinzux der krtike berühmte Artikel 'Wir 
a 

ee re a al e E dan ee am 
2 te cco Behwsnzen Deulmeratr. 24, 1o00 Berlin 30. letzter Zeit schwächer geworden ist. Die ettenseite 
AEE TEE roch zur » erscheint nur noch sporadisch und Modetrends wie Rapetc. 
d Als ich noch zur Schule g ing, zehörte Franz Kafka zu wird zuviel Platz eingeräumt. Entlastend muß gesagt wer- 
Í meinen ganz besonderen Lieblingen. Heute dagegen muß ich a mes atok die oiber Art Alnanatws ten und Mirage 
| bekennen, daß ich in der Hobrechtatr. nur ein einzigen opleiden zURSRNINgen alusen. Tamarin Aut Ana Dit gae 


lwirkliei Genie kenne. Den CUT - UP - SWINGERS - Metal- 
| lurgen STEFAN HÜHNERLON selbstverständlich! Das uns vorlie| | muf d ee Fr 
vorliegende photokopierte Heftchen enthält mehrere kurze Sehwans uBSliOh Ist, Denn Nir der AORABIR Erädgt 


 ihlltagsbegebenheiten, along with a map of se börlin sabwä 
bee AONA DEE KOENA CIA Ri Wekneche- tie ginslich ohne Finanziage regelnüßtg su erschetn 
] For eksampl, aua nia sabwä stäschon,is cald schonn pil. 

[Ansonsten scheint es sich um das Syndikat zu handeln, 5 

| welches für den obskuren Monumental film ‘Ginger Hel' verunt- 
wortlich zeichnet. R. Woitas, Oppelneratr. 26, 1000 b. 36 | 
J WHAM! Die dritte Kolonni 


E- 


É, 
ode 
Liebe junge Pioleber! (Den jetzt volgenden Satz haben wir A) 
aus Gründen, die Fratelli Branca bekannt sind, vergessen, 
Sorry. Es war irgendwas über Mutfak & Essen.) Gleichzeitig I 
müssen wir bekennen, daß Mutfak in der Lage ist, excellent 
Geschichten über die Bedrohung dercCivilization durch Nah- 
rungsmittel & Alkoholika, zu verf„ssen in der Lage ist. 
Eine wöchentliche Kolumne in einem auflagenstarken Magazin 
wäre das mindeste. Mehrere Ausrufezeichen. {Überhaupt ist 
les an der Zeit, daß sich die offizieälen Medien der Talen- 
‚te bewußt werden, die im Schoße der ehemaligen Jugend - 
schmoren. In jedem Falle sollte Blixa Bargeld die ‚Programm 
direktion im ZDF schleunigst übernehmen. (Jetz wirds peinl 
lich. Fratelli Branca.) Überhaupt fordern wir, daß in der 
ISendepause zwischen Sendeschluß und Zehn Uhr Morgens im 
Fernsehen ununterbrochen alte Archivaufnahnen von Hehmut 
Kohl,gezeigt werden, damit das Volk endlich mal wieder wi 
"|zu lachen hat! Oder habt ihr immer noch nicht kapiert, daß 
Heinz Ehrhardt (Geht es hier nicht eigentlich um WHAM!? 
Fratelli Branca.) nur ein billiger Abklutsch dieses deut- 
schen Komikers ist. Die Kontaktadresse für die dritte Ko- 
lonne lautet: WHAM!, Adalbertstr. Bo, 1000 Berlin 36. 


Fanzine kommt aus Fürth in Bayern, es 
Wir geben eine Textprobe 
Wir können ui den. Wosn die Seite mit 
den Vibratoten? Kuck doch mal im Register unter Vau. Elf: 
Schluß mit der unbequemen Besucherritze! Doppelbettbrücke 
aus ca. 2 cm. starkem Schaumgumni. BestNr.1269h1, IM 19,90. 


r Stelle fielen uns wie immer an dieser Stelle dief 
mgen runter. Preiswert behauptet, Attraktiv sei 
dafür selbstverständlich 100%ig verantwortlich, Attraktiv 
hingegen ist der Meinung, es handelt sich hierbei um ein 
Komplott def internationalen Fernet-Verschwörung, aueh Ma- 3 
fia genannt. Wir möchten nochmals darauf hinweisen, daß blik Österreich erreichte uns das 
wir jetzt zur Besprechung des:.Fanzines kommen, das uns am | neue "Katatonik". Die Nr. 2 glänzt mit Namen wie 
reisten auf der Seele brennt. Der.Promillespiegel ist auah| SPK PTV,Z'ev,Manson usw. Alles janz jroßartig, schon 
ddRehteprechendi mal weil wir auch erwähnt werden. Lediglich die Le # 
‚st das ARONCHITISCHE SYNDROM aus Frankfurt. Dio blas- "sit ‚oder vielmehr deren fehlen deuten auf ein 
phistoshide Einstellung der Verfasser springt uns schon im Komplott der Optiker-Verbände hin. Zu beziehen über: 
sogenannten Geleitwort entgegen: " Übersichtliche Tabellen 7 
zur Differentialdiagnbse & eine anschauliche Darstellung 
der Möglichkeiten eines Kurortes, aber auch der Vor- und 
Nachbehandlung draußbn, machen dns B uch sehr attraktiv. 
Ich bin überzeugt, daß es einen guten Weg gehen wird." 
Müssen wir dem noch etw,s hinzufügen, können wir es überha 
überhaupt? Nein! Es wird wohl immer das Geheimnis des 
Verfassers bleiben, was er uns mit diesen Zeilen mitteilen 
| wollte. Und du, verfluchtes Arschloch! Schickst jetzt endl 
‚ndlich deine Were an: 'ASSASIN Abt. Kundenverriß. c/o 
m. Dr, Dr. B, Attraktiv, Rheinstr. 1%, 1000 Berlin +1. 


Ein besonders nett: 


PETAK/Hatscheckstr.7/3./A-4Bh0 V-bruck 
Der berühmte Dreck sucht die Menschheit schon zum 
zwölften Male heim, Fiktiver Journaliamus im weltwei- 
ten Dienat für dem Leser, so schätzen sich die Biele- 
„felder Vorschüler selber ein. Einziger Minuspunkt :der 
ps Aane au arligar Unbedingt sofort abonieren. 
elmehr abolebern! Rontakt:Ch. 
Na ikt:Ch.Schmidt/Detmolder 


Das ist z$ ageh(r) ‚herr preiwert „mangelhaft minus, setzen! 


SPK Auto Na Fe Walter filbricht Schallplatten. 
Der sammler wird sich freuen. auf dieser lp sind sämtliche alten, vergriffenen : 
les von spk wiederveröffentlicht worden. aber auch für den hörbegabten laien bie 
sich die möglichkeit, in die nkustische welt dieser australischen popgruppe ein: 
steigen. gerade die zweite seite, die brandaktuelles material ebthält, kom-t der 
hörgewohnheiten des sitteleuropiischen homo industrialis entgegen. trotzdem müs: 
wir den vorwurf der Ähnlichkeit zu cabvoltaire oder new order aufs heftigste be: 
ten, um unsauch selbst zu korrigieren (siehe heft 5 konzertverriss? wir bekenner 
h wir lieben es bunt und poppig. nur, wie wur an ähnlicher stelle schon bemer 
3 gibt in Deutschland zuwenig gute discos und multinetiongastronomiecenters, we 
diese musik täglich zur stärkung der arbeitomoral einsetzei. überhaupt braucht . 
asinl eser nur ein exemplar dieserplatte zu erwerben.enthusinsten kaufen nat 
lich zwei, die frühen singels auf der ersten seite dürften bei ihrer erstveröffe 
lichung ultrabrutal gewirkt haben. heute läßt man sich nicht mehr so leicht in e 
taunen versetzen. es gibt doch einen fortschritt, unsere hörgewohnheiten beweise 
es. doch was steht uns morgen bevor, wenn wir uns an jede akustische reirüng ge- 
wöhnt haben? spezielle konzerte für audiom»sochisten ?in denen bei 155 dB nic ıt 
die trommelfelle weggesprengt werden, sondern auch der eine oder andere männlich 
Spgueher von der sängerin kastriert wird. mit spannung erwatten wir dieses und v 
eiben wie immer Ihre assasinen. z 
nant 


"umm 


throbbing gristle journey through a body walter ulbricht 
eigentlich erübrigt es sich, über tg noch worte zu verlieren. wie ihr ja alle wißt, 
liebe schüler und schülerin.en, ist tg das größte fünomen seitdem nero mit seider 
leier den brand von rom untermalt hat. nur hatte er bei weitem nicht so viele fans 

in aller welt wie der pochende knorpel. die einzigen, die er hatte , waren von ihm 
bezahlt. vielleicht lösen wir hier eines der größten rätsel der modernen kulturgeschicl 
te. diexandere möglichkeit könnte nein, daß tg einfach gut sind. diene zweite auflage 
der letzten tglp wird kaum einen der bezahlten tg fans enttäuschen. allerdings mag die 
tatsache, der ungebrochenen popularitäit von tg für sich selbst sprechen. Im iibrigen 
ist es immer nieder ein erhebendes gefühl, das antlitz eines der größten söhne unseres 
vaterlandes, walter ulbricht, sich auf dem plattenteller drehen zu sehen. Ak P 


=... Atan, LER E e an 
Die Platte Kultuhr 5 Manfred Nittlich und Manfred % die Ölis. Diese Single zerfäll 
wie so häufig in zwei Seiten. uf der aseite produzieren sich Got & die Ölis. Das 
Gott eine Singel macht, war ja schon lange zu erwarten. Leider hat sie die gleiche 
Smittelmilige Qualität,die man immer noch bei seinen friiheren Werken beobachten kan: 
Beer die Ölis sind, war in der Kürze der zeit nicht zu recherchieren. wir vermuten 
iae, dañ es sich um eine tochterfirma des end-artkonzerns handelt. im übrig 
i könnte die band angesichts der fehlenden spielfreude auch gott & die nölis heißen. 
der grat zwüschen lürischer artistik und kalauernder dekadenz ist ein schmaler. nu 
wenige sind berufen, ihn zu beschreiten. wir möchten an dieser stelle noch einmal 
auf das hervorragende cassettenwerk der spermaton-gesellschaft hinweisen, die das, 
was gott & die ölis bemüht mit gerümpelter stirn versuchen, mit leichtigkeit als 
dem Ärmel schütteln. Möglicherweise aber irren wir uns (Nie! D. Red.), was allerdi 
unwahrscheinlich wäre. die beseite, die aufnahme eines stereologs für violoncello 
klavier von manfred wittlich gefällt uns da schon viel besser. für unsere tauben 
ohren hört sich das zwar alles nach john cage an, aber lieber gut geklaut als schl 
selber geschnitzt. trotzdem ein wirklich erfreuliches hörerlebnis.für den heavyget 
1geschädigten spätrockhippie. begrüßenawert ist, daß dieser tonträger einer kulturz 
schrift als bonus beigeklebt int, henteht doch die chance, dal auch hörungewohnte® 
ikulturfreunde an die schallplatte als medium naher herangeführt werden. reiaht. 
we EEE a VE: 
Der Zensor ist der einzige Plattenproduzent, der in der in AN DEM SCH SIEHT IST KUNSCHT FÜR DEN ARSCH 
Lage Ist, uns mit seinen Zahlreichen Neuerscheinungen zu 


becker Rn, TEN S - PR 
weniger in der materiellen & Bonität dieser Kanplnian an en i 


in der achöpferischen Potenz, die Ek er A DIE ZWEI GRAPSCH Noch eine Maxi! Gibt es Überhaupt 

lute Highlight der neueren Produktion ist die MintLp 'K111 R noch Leute die 12Inch Singles kaufen? 

Yr. Idole' von Sonic Youth. {ber Die Zwei ist ja schon «lles gesagt worden. Auf 

dieser Platte versuchen sie sich als Iisco-Duett, nicht 

em ganz glücklich, wie ich finde. Ihre Stärke liegt doch 

DaB SL TA N a en nn int mehr in der Interpretation von Schlagern und llollywood- 

Negativer Nihiliomus = (It’s hard to tipp after half a musik. Selbiges sangen die Spatzen in Frankfort von den 

bottle of Fernet.)D. Tipper. Attr.) Positives Lebenage- Dächern, als wir im TAT einen Tag nach den beiden auf- 

fühl? Dem können wir uns nicht anschließen. Glenn Brans; traten, Die Frankfurter hatten noch soviel Schmalz in der 

sagte 1979 in einem Interview mit der Washington Post Ohren, daß sie auf unsere Avantgarde Komik garnicht ein- 

"Ich möchte den Nihilismus nicht zum Jügendkult erheben." gehen konnten. 

Dem kann sich der "Assasin' nur anschließen. Denn wir Tiese Platte ist inzwischen in den USA rausgekommen und & 

fordern die Beteiligung von allen Beteiligten, und Nihilis- iell schon in den Dancecharts plaziert sein. 

mus {st ohnehin ein Frendwort für une. Natürlich det moder- id 

ne Rockmusik dazu Prädestiniertg herkömmliche Erfahrungswe- Mal KALAMRYA SISTERS KATALINA Irgendjemand hat die Soweto 

rte zu zerstören. Aber das braucht ja nicht jeder zu wissen Compilation des 7ensors sehr treffend als Rohdiamanten 

Deshalb solltet ihr es unbedingt geheimhalten, daß ihr die bezeichnet. Pei Katalina hingegen handelt es sich um 

diese Platte besitzt und täglich mindestens zəhnmal hört. roschliffene und gefasste Feelrteine. Afrikanische Pop- 

musik, wie man sie viel zu selten in unseren Breiten hör! 

Fin Foto der SChwestern auf dem Kaffa wär natüblich 

VDK DIR MAG SCHLÄGT ZU Spitze gewesen, aber man kann nicht alles haben, beson- 

tte endlich fertig wurde, ders nicht in Afrika! 

s Kawwa erstellen können. Fir dieses Manko entsc! Pie 4 letzten Platten sind bei ZFNSOR erschienen. 

die Musik voll und ganz. Frisch und intellegent wie eh und 

je. 1er Tagesspiegel meinte ja ‚dal NDKs Stummelsprache 

ein typisches Anzeichen fiir den Iintergang des Abendlan- 

des ist. Hoffentlich! Aber da im gleichen Atemzug Mela- 

nie Strauch zur Saxofonintin der Pand gemacht wird, 

z t wie schlecht der TS mal wieder informiert, „war. 

Heilt im Klartext wir müssen noch warten, der U tergang 

verzögert sich. x 

rdK ammler versuchen natütlich die „merikanische Pres- 

sung zu kriegen, die hier und da auf etaucht sein soll. 


DIDAKTISCHFINHFIT LFR RISS Tas diese Platte kein Hit wi 
wein jeder! Sogar DE sebbat. Soll sie ja auch garnicht. 
Im Gegenteil. Sie soll eine Geheimkultplatte werden. DE 
woren garnicht begeistert, von meinem Vorhaben dei Plat- 
te zu ker besprechen. Sie adrf auch nicht öffentlich ge- 
zeigt werden und wird nur unter dem Laden tisch ver- 
kauft. Thr müßt also fragen und den Verkäufer lberzeu- 
Igen, daß ihr es ernst meint. 

Ich warne vor zu lautem Abhören, an meinem Verstärker is’ 
Aahat eine IMmAcrtnfa zum Taufal Leernngen. 


» RANG: 150 DM 


« RANG: 100 DM 


« RANG: 5o DM 


EDER WEITFRE RANG: 


Tm !bripen muß die Abschußliste diesmal ausfallen, da 
sich die dazu benötigten gefährlichen Drogen als gänslich 
wirkungslos erwiese 


Ne 


Preis 30 Plennig 


FLOP; was bisher geschah | Nun aber zu unserem Preisrütsel : 
3.8.83" berannich abreschliffene IPs zu verkaufen, |Die drei Freunde Kai, Claudia & Karl schleifen sich ah 
h einem genauen Regelkatalog. Der erste, dem ich der |IPs ab. Zusammen haben sie 13 Abgeschliffene, Karl hat 


P vorstellte, war bong boeldicke, seines Zeichens ` halbsoviele wie Claudia. "Wenn Claudia sich noch eine ab- 
reiberling & RAVO-Leser. "B-Kommentar: "Find ich put, schleift, hat sie ganausoviele wie Kai & Karl zusammen. 

r Du weißt ja das ich solche Snchen nicht kaufe." So Wieviel abreschliffene IPs hat jeder?? 

ereet drang ich tiefer. Mirko Kriürer am 1.10.83', nach Antwort bitte zu: Hapunkt Flierenstrumpf Fix, Wilhelms- 


iem Gespräch über der FLOP: "Das kommt ja einer Frpres- havener Str. 2, 1000 Berlin 20. #insendeschluß ist der 31 


Ir gleich!" 5 Minuten später hatte er in den Kauf des 17.85" (Poststempel), teilnahmeberechtigt ist jeder mit 
iten Flops eingewillipt. ‚ Ausnahme der Assasin-Mitarbeiter. Preis ist eine autorisil 
\0.83' Herbert Piechot gibt mir Farben für FLOP-Coverjich erte FLOP-IP ! Bei mehreren richtigen Rinsendungen ent- 
iele ihm einen Flop vor, ein nnwesender Freund seiner- scheidet das Los. 

its erkennt die denaturierte Musik wieder & ist bestürz ], mirko Krüger, Spandauer Str. 102f 8.10.83bezahlt 1/20 
daraufhin nimmt Herbert die IP vom Plattenteller % knu >, quido Hübner, Norastr. 57,1/44, 12.10.85' 

nicht. Ganz anders Guido % Jörn, die zupacken & kaufen 
Am 29.10.83" will ich der FLOP suf dem Flo(p)hmarkt am .. 
modrom vorstellen, die Aufsicht vertreibt uns (alles ff 4, ŅANAVESH, c/o Iham, 5% Belmont Rd., Beckenham, Kant, 


kumentiert ). Ab Ende Oktober fange ich an Flop-Infos BR 3 4 HN England 30.11.88 
Pi A 5. Graf Haufen, Havelmntensteig 6, 1000 Berlin 22 1.12.83 
die ranze Welt zu verschicken, es kommen Antworten aus 5, Arnoldo Steiner c/o FAW Am Wasser 55 CH 8o49 Zürich 
uguay, Australien, IK, TItrlien & Deutschland. Inter an- A Gelöscht 
à i ro R . Stephan Lüder, Falkenseerdamm 135, 1000 Berlin 20 
ren ist des Psychic-TV-Archiv interessiert, Graf Haufen 9, Ap Orgon, Forstweg b, 3070 Nienburg 
hlt 1 DM für eine IP an, für das Video-Mapazin Schrär- 10.Thomas Sprague, PO Box 493 Broadway, Sydney, NSW Austra 
; lia 2007 (= Australischer FLOP-Vertrieb.) F 
E, 11.Siehe 10. 
12.Vittore Baroni, Via Raffaelli 2, 55042 Forte dei Marmi. 


3. Jörg Yuttgereit, Monumentenstr. 39,1/62, 22.10.85" 


nen Flop kaufen. 


ur wird Karsten Imm 
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EW KLATSCH á 
S] Die Cut-Up-Swingers, die unbekannteste Ex-Phantomband der 
Welt, werden in diesem Jahr auf Tournee gehen. Ungeklärt 
> ist bis zur Stunde, wer die Verluste trägt. Die Allianz- 
| versicherung hat sich schon mal kategorisch geweigert. Der 
Bu Berliner Senat auch. Insider sprechen von 600 ooo Mark in 
roten Zahlen, Die Outsider setzen ja eher auf die Hinkels, 
Wu ber das ist eine andere Geschichte... 
4 ie Petektivagentur Attraktrieft & Preiswehrt hat nun 
en‘ lich das Pseudonym des sogenannten Rlicksah Paargeld 


entlUftet. Auf seinem Taufschein steht Karl-Eberhardt 
von Thurn und Taxis. B.B. dementiert natütlich, 


Fbenfalls von A&P wurden die Hintergründe des Überfalls 
auf den Zensor in der Now Yorker U-Bahn aufgedeckt. Die 
beiden schworzen waren Musiker, die unbedingt eine Plat- 
te beim Zensor machen wollten. In Wirklichkeit waren die 
Neger auch nur mit Schuhereme anmalte Webe. Der Zensor 
hatte eine Produktion abgelehnt, weil die beiden nicht 


Fußball spielen konnten. Aus Rache klauten sie ihm den Man 
else 


nennen, ist ja als ätzender Yusikkritiker geläufig. 
Letzetn Tonnerstag im Wirtschaftswunder hatte er Pech. 
Nachdem er im Vollsuff einem Krüppel die Krücken stahl, 
wurde er von dessen Freund verfolgt und verhauen. Am 
folgenden Tag auf sein blaues Auge angesprochen verwies Ñ 
er auf die bösen Skinheads... h 


er. der o 


C.B., auch genannt die "Feuilletonhure zum Nulltarif", 
TFeuilleton ist übrigens kein Schimpfwort, mein lieber 
Christian) schreibt im Spex über Berlin. Wie immer seit 
Jahren umsonst. Hauptsache sie schreiben seinen Namen 
richtig. (Orginalton C.B.:Ich möchte davon leben) Der 
Höhepunkt war erreicht, als er seine eigene Unikum- 

Cassette als fremdes Produkt besprach. Zu allem Ubel 
tat er so , als ob oie acht !tonate alte Cassette ge- 
rade erschienen sei. Fr wird das t8fxe teure Teil 
wohl nicht los... p 


Nadja Molt's Klatschmeldung muß wegen schlechter Wit- 
terungsverhältnisse ausfallen. ` 

Uberhaupt müssen diesmal einige Rufmorde unterbleiben, 
da uns die Opfer zuvorgekommen sind. ..Zeitweise waren 
wir fest entschlossen, den Assasin in Zukunft in mon- 
golischer Rlindenschrift herauszugeben, damit sich nie- 
mand beleidigt fühlt. Tadurch fühlte sich aber der Ver- 
ein der deutschen Beindenhundführer in seinen Interessen 
beeinträchtigt, weshalb wir diesen schönen Gedanken zu 

Den Akten legen mußten 


Test Department, die im Gegensatz zu SPK völlig unter- 
bewertete Metallband aus Fngland, hatten Ärger mit der 
Polizei. Pei einem Londoner Konzert wurden alle 500 
Zuschauer von der P, kontrolliert und abgespeichert. 
Vorrand war ein angeblich illegaler Alkoholausschank in 
der Halle...Nun haben die R.(Reamten,Bullen oder etwa 
Robbies?) einen schönen Grundstock für eine Industrial- 
kartei. Sehr fortschrittlich! Wo sich die deutsche Kar 
P. immer noch mit Punk- und Skinheadkarteien rumschlägt« 


e wir sus zuverlässiger Quelle erfuhren,ist der Band- 
It, neben Assasin das deutsche Cnssettenfanzäne von Rang, 
jelichst von den "Grünen" unterwandert. Wir fordern: 
endlich mehr Polizeispitzel im ASSASIN... 


Badl; Damaged, eine Perliner Nachwuchs-Punkband, kampie- 
ren seit drei Wochen vor der Assasin- Rödaktion, weil sie 
uns zwingen wollen, eine Klatschmeldung Über sie zu brin- 
gen. Was hiermit geschehen ist... 


Das Cassettencombinat reaidiert schon seit längerem im 


Schnitt in der Dresdener Strasse, Das ist zwar keine 


Klatschmeldung, aber Tomas Schmit wollte auch mal ins 
Assosin... (siche Foto) 


| Blut, 
| Geld, Bier und 
Tränen 


| 
| 


er Teil 


nate Fasteinparski nann gerade inr vierzeuntes Valium, 
e goß sion ein Glas M.Chandon ein und ließ sicn seuf- 
nd in einen Lederfuuteuil fullen. 


utrunt An kur vepkleu- 

e matte sko 

n “olemt. 83 Ues H 

are der „lLieuariuttuunen 
ikenien Onarastor mtt dom 

late aielenre vom "Rec. 


In dor gelbater! 
Kuazi.ıterende } 
#ropnetun u 
oriontull. 
Diever ver! 


r Perngeuer sprac::"Wie dor Sprec:er ses Verteidigung 
ñisteriums vor wenigen Minuten mitteilte, ist der Un- 
11, nacn dem die Insel Grenada festern infolge einer 
plosion iu teor versuiken ist, bis zur Stunde unge- 

ùrt. ärwiesen ist, da3 die werikanisc:en Streitkrufte 
nzlieu unscuuldig daran sind, Prusident Reagan erklärte 
\ seiner allubendlichen Feraseishow, daß er von Gott ein- 
pesene Anhaltspunkte dafir habe, der russisc!.e Gehein- 
'enst KGB sei an der Versenkung Grenadas nicht ganz un- 
Wuldig. BONN: Wie uer Sprec.er des Sa-zstangenrererats 
Bundestag, auch genannt Unterausscauß für Sicherheits- 
id Gebäckfrugen, erklärte, ist das se.ilechte Ergebnis 

»r diesjährigen \eizenernte auf Unregelmußigkeiten in der 


“mndelt sich 
tigen Erse.einon des Harslainderforen 
dr dor leasonmett tie uba 
Star nhor Dio totule mutkul tuche Ko: 
inoealienoa Zukunft, Wio At 
Son einfach versuim 
Han kann alelı obuitt 


Yessias Genesis 


EI Ba iet Ber Een E eina ien 
Erlan TE EEE ao ia E IE ARTE 


bringen, 


tea an der Tür gekliagelt au- 


»tterversorjung ‚urdckzufü: ren. So iat es im Somuer zu Ba miate soron etwa, se Bee 
snig Wetter gegeben, wühreni es im Yerbst eher zu viel ER ale a rt natte, sion ZU or- 
atte: . Ume N zubeug: á s ians fest, dag ur keine tosea 
tter gab. Um siner drohenden Rationierung vorzubeugen, ee oitte er alt Genuptuung feat, dad br keine ration, 


Salis gen! So ko: : 
trug. Halisen Rorieoen S or öffnete sin er das Detektive 


ersktativs und moi Preiswerts bo- 


e ceire in der Haid, dir 
a eolameriu nlelten eine Gele in der Mar nd. 


ird ab morgen eine sopenaäute Salzstangensteuer erioben, 
ie sich allerdings nur über bestimmte Arten von Kleinge- 
ick erstreckt. Der Bundeslandiirtsei.aftstiinister Ignaz 


iecale erklurte, er werde sich in den koumenden Mocnen Seltsinerwine nur goch ei en 
>ll der Salzstungen enthalten, Ferner warnte er die Bevöl- se war. Preiswert tanzelte durch die Diele 
© aoc! 


EN a al An Ea HAE Tat atn Eit et 
Sie huben ihn doca zuletst gese: 1 Letzte : BR 
iian a, Eee yet 
faataa Anag ani Ma tot ee anasa” 
geschlafen, Ich werde Linen jetzt das ttel der en ie 


hul- 
"In dor rechten Wand hült er schon eine sc! 
‚greift noch Hastigs Aras dieser 
en. ift seinerseits den S a x 
Ouan aae En DET AEAKATEE in Woment befindet" setzt den 
i n istig und Attraktiv: " Erlangen!" 
feei a a yden aua, Fon verde alen boi aon y |i 
kosten” FORTSETZUVG FOLET! 


erung vor !Iansterkuufen, da diese eine vermehrte Verknap- 
ung herbeiführen würden. Der Pressesprecher der Buidesre- 
ierung, Peter Bönisch, erklärte :eute auf einer Presse- 
onterenz, die in den letzten Tagen über der Bundesrepu- 

lik vermelrt uufgetretenen Lichterse;.einungen bildeten 
ciaen Grund zur Sesor;ais fur Kanzler Ko..l und sein Ka- 
inett. Feruer sei jeder Zusamnennang mit der von der Presse 
ocasespielten sopenunnten Salustangenkrise von vorn.erein 
uszuschließen, Zur Be,ründung erklärte Bönisch, es abe 
oc.: nie in der Gescuicate des Kleingebucks ein Kleingobuck 
it den Ausmuden eines UFOs gegeben, und ein flouoreszieren- 
es Kleingebäck sei onneiin unmöglici. 


kihrend der TV dieses sprach, passierte etwas, daß die Un- 
glicnkeit eines fluoreszierenien Kleingebücks weit in 

len Sesatten stellte. Un es kurz zu machen; Der Fernse..er 
ıplodierte, wit ciaem, ica würde sagen, mucntig gewaltigen 
null, und aus den Trünner. ernob sieh cin junger hann nit 
ler Puysiognonie eines gewissen Fernsehuoderutors. Renate 
Susteingarski ernob sich abrupt aus inrem Lederfauteuil und 
scurie: "ER ist es!'Der lessias ist angekoimen! Pünktlich..." 


Im die zunehmende Verwirrung unserer geneigten Leserschaft 
zu berunigen, folgt hier eine Erklärung der Autoren: 

"Das Leben war mit Renate Fusteingarski ziemlicl: zufrieden. 
Das einzige, wis es an ihr geändert nütte, war, sie in ein 
avantgardistisches Musical zu versetzen; wenn jetzt die - 
Sache mit Franz nicit wäre, könnte sicn das Leben als ne 
zu glücklich vezeicimen, aber wie ulse glücklichen Leben 
war es kurz vorm Verblöden. DA senkte sich... 


ZN N 
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oder: Die Wahrheit über Sherlock Preiswert 


x 
Er hatte aufgehängt. Als nächstes rief ich Renate Hering 
an. Sie wußte meistens a so läuft. Ich sagte mein 


Ich hatte gerade einen sehr schönen Traum gehabt. Als das __— ii 
Telefon kainget, fielen mir zwei Sachen gleichzeitig auf Sprüchlein. Die Verbindung war ziemlich schlecht, außerdem 
Erstens, daß es eisig kalt war, weil mir seit zwei Tagen hatte Renate die Angewohnheit, zwischen allem, was sie 

die Kohlen ausgegangen waren, und zweitens, daß ich einen sagte, diverse "verfluchte Pisse' oder auch 'ach du 
riesigen Ständer hatte, weil ich dringend pissen mußte. dampfende Kacke' einzuflechten, so daß es ziemlich schwie- 
Wovon hatte ich nur geträumt? Egal, das Telefon klingelte rig war, mitzukriegen, wovon sie überhaupt sprach. Ich 
immer noch. Vielleicht wollte mir irgendjemand Geld verstand etwas von SexCassettenMachern, die am gleichen 
schenken? Das glaubte ich zwar selber nicht, aber ea half, Abend in Frankfurt auftreten sollten. Ich beendete das 

den Hörer abzunehmen. Kloakengelaber, indem ich aufhängte. 

Eine sehr schnelle, hektische Stimme meldete sich. Ich Dann rief ich Norbert, meinen Fan, an, Jeder etablierte 
verstand erstmal garnichts. Dann hörte ich den Namen einer Fanzinemacher sollte sich einen Fan halten! Norbert war 


A 


of 'ypou auom ug 
U yoou zruds "AUD; 


großen deutschen Illustrierten heraus. Ich hakte nach: a} gleich ganz begeistert, als er erfuhr, daß er mich nach 
"vielleicht könnten Sie das alles nochmal in verständlichen Frankfurt fahren sollte. 
Tempo sagen?" ber Ständer war jetzt weg, aber der Druck auf Ich ging noch schnell eine Palette Dosenbier und zehn DP 
Blase fast noch schlimmer als vorher. Ich versuchte, Salzatangen kaufen, ala Reiseproviant, und ging dann zu 
mich auf seine Worte zu konzentrieren. "Wir haben von Ihnen Attraktiv. Er lag natürlich im Bett, Dutzende von Porhos 
gehört. Sie schreiben doch und haben Verbindungen zur ganz um ihn verstreut und feuchte Taschentücher, 7 
jungen Szene." Verflucht, spielt er etwa auf diese Drei- (Anm. v. A.: Erstens: Ich besitze keine Pornos. Zweifena: 
zehnjährige an? Eine Erpressung? Vielleicht sogar eine Ich verstecke Pornos sofort, wenn jemand an die Tür klopft. 
Verschwörung! Wie unangenehm. "#ir suchen den neuen Trend. Drittens: Ich benutze keine Taschentücher, wozu hat man 
Sie sollen uns dabei helfen. Sehen sie, wir hatten doch denn ein Laken?!) 
mehrere Titelstories, die naja etwas antisexuell waren. Ich gab ihm ein Bier und ein paar Salzatangen, um seinem 
Nun haben wir festgestellt, daß das bei unseren Lesern gar geschundenen Körper etwas Energie zuzuführen. Bei mir 
nicht so gut ankommt. Und sie hatten doch in Ihrem Fanzine dachte ich, das ist also der Sextrend, wichsen bis zum 
- so sagt man doch bei Ihnen - diesen Artikel über die Umfallen. Aber daraus könnte ich unmöglich eine Titel- 
neue Sex-Welle. Sowas sollen sie auch für uns machen." story für 'Star' machen. 
Aber es gibt überhaupt keine Sexwelle, das war eine pure "Ich brauche deine wissenschaftliche Beratung, Attraktiv. 
Erfindung von mir. Das ist kein Trend, das war reines Du mußt nach Frankfurt mitkommen. Bier und Salzstangen 
Hunschdenken." sind gratis." Er hatte mal einen Stapel wissenschaftlicher 
!Seien Sie doch nicht so schwierig! Wir zahlen Ihnen eine Zeitschriften im Altpapier gefunden. Seitdem nennt er sich 
Erfolgsprämie von 10.000 1M, wenn Sie die Story hinkriegen. "Dr. Dr. Dr.'. "Wissenschaftliche Beratung, das hört sich 
Bevor wir die Juliane F.-Story gemacht haben, gab es ja schon besser an. Na gut, ich komme mit. Außerdem krieg 
auch keine Heroinwelle. Sie müssen ala Journalist noch ich sowieso seit Anderthalb Stunden keinen mehr hoch." 
viel lernen! Sie haben 72 Stunden Zeit, also beeilen Sie Er packte seinen Cassettenrecorder und einen Koffer mit 
sich Tapes zusammen. Wir gingen auf die Straße und warteten auf 
Der Druck auf der Blase wurde unerträglich. Also sagte ich Norbert. 
O.k. und gab dem flotten Herren meine Kontomummer, hoffent- "Ich habe leider keinen Parkplatz vor dem Haus gefunden." 
lich war er mit dem Überweisen auch so flott. entschuldigte er sich, als er kam. Wir mußten bo Minuten 
Danach ging ich pissen. Das erleichterte mich zwar, laufen, bevor wir den Wagen erreichten. Die meisten Fans 
aber saukalt war es immer noch. Also zog ich mich erstmal haben irgendwelche Fehler. 
an und ging zu 'Eduscho' Kaffeetrinken. Ich dachte über Die Fahrt nach Frankfurt war selbstverständlich katastro- 
meine Lage nach. Es blieb mir garnichts anderes übrig, als phal. Als wir ankamen, war das Dosenbier fast alle und die 
diese getürkte Story zu machen. Soviel Geld! Außerdem war Salzstangen auch. Um fünf vor acht hatten wir das Theater 
es wahrscheinlich die einzige Möglichkeit, ala Journalist ' am Tor gefunden. Dort sollte um acht die Veranstaltung 
überhaupt was zu verdienen. Aber wie sollte ich es beginnen. Wir hasteten die Treppen hoch. Der Typ am 
anstellen? Sowas konnte ich mir nicht aus den Fihgern Eingang wollte Eintrittsgeld. Ich fragte ob das auch die 
saugen! Ich müßte wenigstens einen Aufhänger finden! Sache mit den Sexcassettenmachern sei. "Wir haben sechs 
Ich wechselte Kleingeld und ging zur Post, telefonieren. Cassettenmacher aus Berlin hier. Wenn sie das meinen?" bw 


ils erstes rief ich Dr. Dr. Dr. Beinhardt Attraktiv an. 

Es dauerte eine ganze Weile, bie er ranging. "Hier ist der 
auto..." "Gib dir keine Mühe, Ich bins, Preiswert. Ich 
brauche dringend deine Hilfe. Ich soll eine dicke Trend- 
story für 'Star' schreiben. Sie wollen als neuen Trend 
'Sex' haben. Was fällt dir dazu ein?" "Hauptsächlich, daß 
ich gestern in der Altpapiersammlung einen Stapel 
ultraharte Pornos gefunden habe, mit denen ich mich jetzt 
wieder beschäftigen möchte. Viel Glück noch!" 


_!WIE DAS Reporterteam Ättrak- 
L ‘tiv & Preiswert nach monate- 
ug "Tangen Rächerchen in Erfahrung 
nu bringen konnte, hat die Pop- 
L gruppe "Dreidimensional"”ihre 
ug! ı Entführung (ASSASIN Nr.4)selber 
“inszeniert. Vom #rlös 
der sogenannten "Sammel- 
aktion", setzten sich 
die 4 Bühnentalente in 
die Südsee ab. Wir schi- 
ckten unsern Bildrepor- 
ter hinterher. Wie war 
das:alles möglich? Wie 
wir aus gewöhnlich gut 
unterrichteten Krei- 
sen erfuhren, ist der 
"Punkpapst'' Alfred Hils- 
berg nicht ganz unschul* 
dig daran. Er nahm die 
jungen Musiker unter Ver 
trag, und ließ sie dann 
inder Luft hängen. So 
kamen 3-D auf die schier 
fe Bahn. Grund zur Hoffr 
nung bietet doch die Tat 
sache, daß 3-D zurückge- 
kehrt sind und ein neu- 
es Cassettenwerk vorlegt 
Siehe Cassettfeuscite 
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Er mußte sich ziemlich zusammennehmen, um höflich zu blei- 
ben. Attraktiv mischte sich ein: "Ich bin zufällig der 
der wichtigste Berliner Cassettenmacher. Gegen ein 
geringes Entgelt wäre ich bereit, diesem Abend ein wenig 
Glanz zu geben." m 2 
telstunde später saßen wir auf der Bühne un 
Pionites AAN über die Gassettenszene, zusannen Bit den 
ganzen Aerlinern. Nach einer halben Stunde war se 
praktisch leer und wir entschlpssen uns, einen saufen mu 
gehen. In der Kneipe erzählte ich dann von meinem Probleu- 
Die meisten behaupteten, überhaupt nicht zu wissen, 1 
Sex eigentlich set. Nichsen alle zwei Monate set ge 
höchste der Gefühle usw. Holger Hastig erklärte aati 
üblichen Tempo: "Sex wird immer mehr zum Konsunarttkel- 
Ala Video oder Pornoheft lassen sich die Leute noch danii, 
ein, aber selber machen? Igitt! Wir sind eine Capi fanar 
von Voyeuren, alle wollen nur noch zukucken. is sae sen, 
die noch echtes Interesse am Sex haben, sind die Schwu 


Mit diesen Worten schlief er ein. 
Wir schliefen auch ein paar Stunden im Hinterzimmer der 
Kneipe, da der Wirt sich nicht traute, uns rauszuschmeißen. 
Als ich aufwachte, stellte ich fest, daß ich nur noch 4h 
Stunden Zeit für diesen Scheißartikel hatte. Und ich hatte 
keine Idee, nicht die Spur einer Idee. Mein üblicher 
Geisteszustand also. Norbert verhielt sich auch eher 
indifferent, so daß meine letzte Hoffnung Attraktiv war, " 
denn von den anderen Berlinern konnte man ja auch nichts 
erwarten. n 
Und rklich! Attraktiv hatte eine Idee. Er schlug vor, - 
nach Salzgitter zu fahren, weil es da den größten 
Rabystrich Europas geben sollte. Eine höllisch gerissene 
Idee! Wir würden dann eins von den Mädchen mit Geld dazu 
bringen, uns genau das zu erzählen, was der 'Stag' hören 
wollte. Auf der Autobahn war das Chaos und wir kamen nur 
ganz langsam voran. Am apäten Abend waren wir in 
Salzgitter. Salzgitter ist dermaßen abstoßend, daß man 
sich kaum vorstellen kann, daß hier menschliches Leben 
möglich ist. Wahrscheinlich wird diese Stadt von Zombies 
bewohnt, die dem Werbefernsehen nachempfunden sind; nur 
schnell das Interview und dann wieder weg. 
"Wo ist denn nun der Babystrich?" 
Attraktiv war schon längere Zeit etwas kleinlaut gewesen. 
GORUFESTORE „u. 0 wu ee an "Um ehrlich zu sein: Es gibt gar keinen Babystrich in 
Salzgitter. Ich wollte wegen der Salzstangenproduktion k 
Geburtsort Lo || hierher. Diese Salzgitter dienen doch bestimmt dazu, das 
(Bitte wahrheitsgetreu ausfüllen sia ee Gebäckstangen E en: s war schon _ 
Pr 5 mmer mein Traum anzusehen," ` 
& polizeiliches Führungszeugnis Ich war fassungslos. Jetzt hatte ich nur noch 34 Stunden 
i ; . DBA. Zeit und noch keine einzige Zeile geschrieben. 
beilegen Danke "Wir brauchen eine Zeitung!" verkündete ich. Am Bahnhof 
kaufge ich die 'Salzgitter-Post'. Die Kleinanzeigen sahen 
alle nicht sehr vielversprechend aus. Nur eine schien in 
die richtige Richtung zu gehen. 
Nette Gesellschafterin empfängt großzügige Herren. Tel. 


Fe 

Ich rief an und sagte, daß ich wit zwei Freunden kommen b 
(| |"ürde. Isabella, wie sie sich nannte, war einverstanden. 

Sie witterte wohl das große Genc! Ihre Sti 
sich ziemlich heiser und belegt an. Vielleicht war das € 
ihre erotische Ausstrahlung. Eine ältere Dame um die 50 
öffnete uns die Tür. Wir fragten nach Isabella und sie 
sagte: "Des bin ich, kann ich für euch tun? Wollt ihr N 
gleichzeitig oder hintereinander?" t 

e "Eigentlich wollten wir Sie intervi. n 


Plz./Ort: 


Be E 


n 
ja hört mal. Es gibt schließlich Grenzen. Wenn ihr 


WW f x pervers seid, dann seid ihr an der falschen Adresse, Soll 
s & A 0 ich jetzt Egon holen oder geht ihr freiwillig? . 


Wir gingen freiwillig. So langsam war mir alles egal. 


Schicken Sie einfach diesen Kuhpong & 


Ich schlug vor, nach Berlin zurückzufahren. Es meldeten 
r nächsten Abend in der Rheinstraße ankamen. Ich ging mit zu 
‚IE BEKOMMEN DAFÜR EIN JAHR ASSASIN! 
ablaufen, und ich hätte nichts zustande gebracht. Es war 
"DIE NEUE GEXWELLE' stand da. Ich traute meinen Augen 
den Schotter an folgende Adresse: zerschnitt die Seite, klebte sie -etwas anders-wieder 
c : 


‚CHICKEN SIE UNS DREISSIG MARK!!!!111121!!!1!!!| sich keine Gegenstinnen. Drei Autopannen verzögerten die 
Attraktiv. Ich hatte Angst, allein in meiner kalten 

; Assasin-cassetten & SAssasin-Hefte. deptimierend, festzustellen, daß man nichts taugte als 
nicht. Ratte ich schon Halluzinationen? Nein. Es stimmte 
zusammen uns setzte mich an die Schreibmaschine. Zwei 


an 7 Rückfahrt (Japaner, Japaner... A.), 50 daß wir erst am 
Wohnung zu sitzen. In acht Stunden würde der Termin 
Schreiber. Ich blätterte in einem Pornoheft. 

SIE SPAREN 8 MARK 10 
wirklich. Genau der Artikel, den ich brauchte. Ich: 
Stunden vor dem Termin lieferte ich den Artikel im "Star!" 


ASSASIN; Abt. Kundenbetreuung büro ab. Der Artikel erschien. Die Sexwelle kam. Ich wurde 
Ze Hd. Dr. B. Attraktiv für meinen Spürsinn gelobt. Der Name Sherlock Preiswert 
3 bedeutete von nun an Geld. (Und ich bleibe ein armer Tipp- 
Rheinstr. 14 ser. A.) Die meisten Leute wissen, das Sührlack Vaart. 
2 1000 Berlin 41 tet. Ganz klar, die Spürnase eben. Naja, und das Preis , 
Sherlock Preiswert 
Sie hören dann ganz bestimmt von uns, Wiss. Mitarbeit: Dr. Dr. Dr. Beinhardt Attraktiv 


früher oder später... 


